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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Petersburg, 13. Auguſt. (W. T.) Zur Er- 
leichterung der Lage, in der ſich die Roggen be- 
dürftigen Gouvernements befinden, hat die 
Tarifcommiſſion des Finanzminiſteriums be⸗ 
ſchloſſen, die Transporttarife der ruſſiſchen 
Bahnen für Kartoffeln, welche den Roggen zu 
erſetzen beſtimmt ſind, und für Mais, welcher 
beſtimmt iſt, in den Branntweinbrennereien den 
Roggen zu erſetzen, um 50 Procent herabzu- 
ſetzen. 

Newnork, 13. Kuguſt. (W. T.) Ein Ver- 
gnügungsdampfer mit 800 Paſſagieren prallte 
geſtern bei Longisland in Folge eines plötzlichen 
Windſtoßes an eine Brücke. Das Schiff brach 
zuſammen. Diele Perſonen wurden verletzt, 
14 getödtet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Auguſt. 
Schnell muß gehandelt werden! 

Die Regierung hat ſich im Juni geirrt, die 
thatſächlichen Unterlagen, weiche ihren Entſchluß, 
die Getreidezölle aufrecht zu erhalten, begründen 
ollen, waren unrichtig — darüber iſt kein 
Zweifel mehr, das müſſen jetzt ſelbſt diejenigen 
zugeſtehen, welche bei der Einbringung des An- 
trags Rickert im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
den Zreiſinnigen die ſchwerſten Vorwürfe machten 
und gegen fie die gehäſſigſten Angriffe und Be- 
Ihuldigungen richteten. Ihre Gegner haben fie mit 
Hohn und Spott überſchüttet, als ihr Antrag mit 
einer „überwältigenden“ Majorität abgelehnt 
wurde. Daß es ſo kommen würde, wußten ſie ſo 
gut, wie die andern Parteien. Wenn ſie dennoch 
den Antrag eingebracht haben, ſo geſchah dies, um 
jede Mitverantwortlichkeit für die Folgen des 
Feſthaltens an den Getreidezöllen abzulehnen und 
‚fie der Regierung und den Parteien, die dieſelbe 
in ihren Entſchlüſſen unterſtützten, allein zu über- 
laſſen. Eigenthümlich iſt es, daß einige Organe, 
welche früher den Angriffen gegen die Freiſinnigen 
zuſtimmten, jetzt den Spieß umkehren. „die 

gat — ruft die „Nat.-Zig.“ aus, — welche mit 


vor zwe zur Suspenſion der Ge⸗ 
treidejölle oder wenigſtens der Säfte derſelben 
entſchloß, rächt fi.” Weshalb haben denn aber 
die Geſinnungsgenoſſen der „Nat.-3tg.” die Frei- 
ſinnigen im Reichstage und im Abgeordneten- 
hauſe nicht unterſtützt, als diefelben auf die be- 
denklichen Folgen hinwieſen, welche ſich jetzt von 
Tag zu Tag mehr zeigen und leider noch weiter 
ſteigern werden? Selbſt die freiconſervative „Poſt“ 
muß einräumen, daß die Regierung einen Zehier 
gemacht hat. „Eins iſt ſicher — ſagt ſie — 
daß die Vorausſetzungen, unter denen Anfang 
Juni die volle Aufrechterhaltung der Getreidezölle 
beſchloſſen wurde, namentlich in Zolge der 
schlechten Mitterungsverhältniſſe zum Theil nicht 
in Erfüllung gegangen ſind und daß es jetzt 
mindeſtens zweifelhaft erſcheint, ob nicht die 

uspenſion bezw. eine erhebliche Ermäßigung der 
Getreidezölle bis zum 1. September ſich mehr 
empfohlen hätte. Es würde für die Zeit bis zur 
Derſorgung des Marktes mit inländiſcher Brod- 
frucht der Knappheit der Vorrälhe und dem 
überdies noch zu Speculationszwecken künſtlich 
verſtärkten übermäßigen Anziehen der Preiſe 
einigermaßen entgegengewirkt haben. Retro- 
ſpective Betrachtungen dieſer Art haben aber 
geringen praktiſchen Werth; was die Zukunft er- 
heifcht, wird künftiger Betrachtung vorbehalten 
bleiben müſſen.“ 

Auch wir wollen, da die Thatſachen klar genug 
prechen, über das Vergangene, an dem ſich nun 
einmal nichts ändern läßt, in dieſem Augenblick 
keine ausführlichen Erörterungen anſtellen. Vor 
allem thut jetzt Noth, ſchnell und feſt das ins 

uge zu faſſen, was nach Lage der Dinge noch 
geſchehen kann und was ſofort geſchehen muß. 

Ueberraſcht ſind wir, in einigen Organen, auch 
N einem nichtconſervativen unſerer Provinz, die 
Neinung zu finden, „daß, wie die „Poſt“ ſagt, 
em Ausfuhrverbot gegenüber eine Guspenfion 


der Getreidezölle durchaus unmwirkjam fein würde.“ 


in anderes Blatt fragt, wie man ſich die 
enderung der Getreidezölle vorſtelle. Wir ſollten 
glauben, daß eine ſolche Vorſtellung zu ge- 
winnen nicht allzu ſchwierig wäre. Aus Rußland 
Jreilich können wir nach dem 27. Auguſt keinen 
oggen mehr bekommen, — vor dieſem Termin 
dane Zoll jedenfalls mehr und leichter, als mit 
Den Zoll — aber aus andern Ländern (Amerika, 
eſterreich, Rumänien etc.). Bleibt der Roggen 
ſtedurer⸗ wie der Weizen und iſt es nicht möglich, 
d das nöthige Quantum davon zu beſchaffen, 
ann wird die Bevölkerung, wie wir ſchon geſtern 
Foorgehoben haben, nolens volens mehr 
chenmehl und Weizenbrod genießen müſſen 
den — =. ra und 

ar ger na Aufhebung 

— Zolles erhalten. das liegt doch auf 
Treſdeand. Je ſchneller die Suspenſion der Ge- 
ande le erfolgt, deſto beſſer für das Land. Wir 
er en es ganz natürlich, daß man geſtern auf 
5 Berliner Börfe der Anſicht war, daß die Re- 
= gend ſolchen Thatſachen doch endlich Rechnung 
beruf, müfje und daß man an die baldige Ein- 
nung des Reichstages glaubte. Das Geſchäft 
ben, t wenig durch dieſe Anſchauung beeinflußt. 
28 reipanrelſend jagt die heute angenommene 
der Eraiels-Correfp.”; „Die durch den Gang 
gniſſe nothwendig hervorgerufene Un- 


ſicherheit droht diesmal noch viel ſchlimmer zu 
wirken als in den Monaten Mai und 
Juni. Bis zum ruſſiſchen Ausfuhr-Verbot iſt 
eine Friſt von zwei Wochen gegeben, um 


die bereits abgeſchloſſenen Exportgeſchäfte abzu- 


wickeln. Auch einzelne neue Beziehungen werden 
ſich trotz der Kürze der Zeit mit aller Beſchleuni⸗ 
gung wohl bewirken laſſen. Nur deutſchland 
wird ſich ſchwerlich daran betheiligen können, 
denn welchem deutſchen Getreidehändler könnte 
man es zumuthen, Waare für den Conſum zu 
beziehen und zu verzollen auf die Gefahr hin, 
daß ſie binnen kurzem durch Suspenſion des 
Zolles um 50 Mk. entwerthet wird? Nur der 
Bezug auf Tranſitlager kann in Frage kommen. 
Dor allem werden die zollfreien Länder Holland, 
Belgien und Dänemark zugreifen können, aber 
Deutſchland wird leer ausgehen. Wie um die 
noch ausführbare ruſſiſche Waare, wird aber 
auch um den Roggen, den andere Productions- 
länder nur immer abgeben können, alsbald ein 
Drängen auf dem MWeltmarkte entſtehen und auch 
hier wird der deutſche Getreidehandel im Hinter- 
grunde ſtehen müſſen. Ja wenn der verfügbare 
Roggen vergriffen und zur Ausfüllung der in der 
Deckung des Brodkornbedarfs vorhandenen Lücke 
Weizen in ſtärkerem Maße und zu höheren Preifen 
genommen wird, ſo wird dieſelbe ungünſtige 


Situation, verſchärft durch die Concurrenz Englands 


und Frankreichs, im Einkauf für Deutſchland fort- 
dauern. denn wenn eine Einfuhrerleichterung 
geſchaffen werden ſoll, wird es ſich gerade um 
Aufhebung des Weizenzolles handeln und fo legt 
die Möglichkeit einer ſolchen Maßregel auch das 
deutſche Weizengeſchäft lahm. Es iſt kaum denkbar, 


daß angeſichts der fo fehr zum Schlimmeren ver- | a 


änderten Berhältnifje die Regierung unverändert 
auf ihrem Standpunkt beharren, daß die ſeit 
Monaten gemachte Probe auf den Nothſtand rück- 
ſichtslos fortgeſetzt werden könnte. Aber wenn 


r geſucht „ men 
anderen Staate Europas exiſtiren.“ 2 
Diefe Forderung wird auch die Regierung 
als begründet anſehen müſſen. Erfreulich ift 
es, daß ſie ſich wenigſtens beeilt hat, den 
ſchutzzöllneriſchen und agrarifhen Quackſalbern, 
welche in dem geſtern erwähnten Artikel eines 
Berliner Börſenblattes unter der Firma: „Das 
Recht auf Kartoffeln“ einen hohen Ausfuhrzoll 
auf Kartoffeln verlangten, eine entſchiedene 
Zurückweiſung zu Theil werden zu laſſen. Der 
in der heutigen Morgennummer telegraphiſch 
erwähnte Artikel des „RNeichsanzeigers“ lautet 
wie folgt: 

„Lieſige Blätter ſtellen es als zweifellos hin, 
daß die diesjährige inländiſche Kartoffelernte 
hinter derjenigen des Vorjahres zurückbleiben 
wird; an dieſe Behauptung wird der Vorſchlag 
geknüpft, einen Ausgangszoll auf Kartoffein zu 
legen, um einer Theuerung vorzubeugen. dem 
gegenüber iſt zu bemerken, daß die Frage, ob 
die diesjährige Kartoffelernte ungünſtiger als die 
des Vorjahres ausfallen wird, zur Zeit noch eine 
offene iſt. Die in neueſter Zeit aus allen Thellen 
des Staates eingegangenen amtlichen Nachrichten 
lauten im allgemeinen keineswegs ungünſtig. Das 
ſtatiſtiſche Bureau hat die Zuſammenſtellung der 
Ergebniſſe der von den landwirthſchaftlichen Ver- 
einen Ende vorigen Monats hreisweiſe bewirkten 
Ermittelung der Ernteausſichten ſoeben abge- 
ſchloſſen; nach dieſer Zuſammenſtellung iſt der 
Ertrag der im laufenden Jahre zu erwartenden 
Kartoffelernte für den ganzen Staat durchſchnitt⸗ 
lich auf 95 Procent einer Mittelernte zu veran- 
ſchlagen, d. h. quantitativ auf eben denſelben 
Procentſatz, welcher ſich aus der Zuſammen⸗ 
ſtellung des ſtatiſtiſchen Bureaus über die Ernte⸗ 
ausſichten Ende Juli 1890 ergeben hatte. dem 
Glauben, daß die Kartoffelernte in dieſem Jahre 
qualitativ hinter der vorjährigen zurückſtehen 
würde, fehlt zur Zeit jede Begründung. Es 
liegt 55 um jo weniger ein Grund vor, 
eine Maßregel wie die Einführung eines Aus- 
gangszolls für Kartoffeln in Erwägung zu 
ziehen, als dieſelbe bei der Geringfügigkeit des 
Exports von Kartoffeln aus Deutſchland im Ver- 
hältniß zu der inländiſchen Production eine er- 
hebliche Wirkung einer eintretenden Theuerung 
gegenüber nicht haben könnte.“ 

Darüber, ob die Kartoffelernte bei uns den 
gehegten Erwartungen wirklich entſprechen wird, 
kann man verſchiedener Meinung ſein. Wir ſind 
ſchon zufrieden, daß der „Reichsanzeiger“ eine 
jo verkehrte Maßregel, wie es ein hoher Aus- 
fuhrzoll wäre, von vornherein prompt zurückweiſt. 

Wenn in einzelnen Zeitungen die Annahme 
ausgeſprochen wird, daß das Ausfuhrverbot 
Rußlands ein politiſcher Schachzug gegen 
Deutſchland iſt, ſo fehlt für eine ſolche jeglicher 
Hall. Man ſollte doch unſerem Nachbarn nicht 
ſolche völlig unbegreifliche Thorheiten zutrauen. 
Die Politik hat mit dieſer Mafjregel garnichts 
zu thun. Das fieht man ſchon aus den weiteren 
Maßregeln, welche zur Milderung des Nothſtandes 
getroffen werden. (S. d. heutigen Telegramme.) 
Wenn aus Petersburg berichtet wird, der Finanz- 
miniſter habe ſich lange gegen das Derbot geſträubt, fo 
darf man das ſchon glauben. Herr Wyſchnegradski 
wird gewiß nicht leichten Herzens e Zuſtim- 
mung zu einer Maßregel gegeben haben, welche 


als 
ſichtiger Abſchätzung und Berüchkſichtigung des 
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fibend-Ausgabe, 
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den größten Theil ſeiner in letzter Zeit errungenen 
Erfolge über den Kaufen werfen und den Cours 
der Rubelnoten ungünſtig beeinfluſſen muß. Die 
ruſſiſche Regierung hat ſich zu der Maßregel ent- 
loſſen, weil ſie ſie als das einzige Mittel anſieht, 
em Nothſtande im Innern, welcher viel größeren 
Umfang angenommen zu haben ſcheint, als man 
von hier aus beurtheilen kann, entgegenzutreten. 
Die Mafregel gar als eine ſolche zu betrachten, 
welche kriegeriſche Eventualitäten fördern könnte, 
wäre vollends thöricht. Rußland muß jetzt ſeine 
ganze Aufmerkjamkeit auf feine inneren Zuſtände 
richten. Trotz Kronſtadtund trotz der enthuſtaſtiſchen 
Kundgebungen der franzöſiſchen Chauviniſten liegt 
auch nicht der mindeſte Anlaß zu einer Störung 
des europäiſchen Friedens vor. 


Wie viel Roggen braucht Deutſchland vom 
Auslande? 
Zur Beantwortung dieſer Frage bieten die vom 
Ben Amte angeſtellten und veröffentlichten 
erechnungen ein gutes Material; in denſelben 
find dem Ernteertrage die Einfuhrmengen zu- 
ezählt, von dem Geſammtbetrage aber die zur 
Ausfuhr und zur Ausſaat verwendeten Mengen 
abgerechnet. Das Ergebniß dieſer Statiſtik ift, 
unter Beifügung der Procentberechnung, in nach- 
ſtehender Ueberſicht zuſammengefaßt: 
8 Roggenverbrauch in Deutſchland. 
; Zum Verbrauch Davonlieferte die Einfuhr 
blieben Tonnen Tonnen in Procenten 


1880/8 4 869 481 758 002 15,5 
1881/82 205 642 696 12,2 
1882/83 6077 732 541 390 8,9 
1883/84 5 617 704 843 790 15,0 
1884 5 296 091 842 122 15,9 
1835/86 5 256 843 432 043 82 
1886/87 5 524 912 428 827 7.7 
1837/88 5 726 753 347 914 61 
1888/89 5 310 067 777 963 14,7 
1883/90 5.053 778 677 512 13,4 
Im Durchſchnitt 5 387 879 623 216 117 


Aus dieſen Zahlen ergiebt ſich, daß die Be- 
theiligung der Einfuhr an der Deckung des 
deutſchen Bedarfs ſtarke Schwankungen erfahren 
hat. Der Ausfall der inländiſchen Ernte und die 


wiederholten Aenderungen der Zollgeſetzgebung 


d dabei von maßgebendem Einfluß geweſen. 
hältnißmäßig ſtärkſte Einfuhr weiſt das 
884/85 auf, in welchem die Verdretfachung 


77 


5 1 Ernte 9 rad 18 
ich die Bevölkerung deutſchlands um mehr 
4 Millionen Köpfe gehoben, welche, bei vor- 


ſteigenden Weizenconſums, einen Mehrbedarf von 
400 —500 000 To. Roggen bedingen. Würde die 
diesjährige Ernte, ebenſo wie die 1880 er Ernte, 
zur Deckung des jetzt vorhandenen Bedarfs auch 


nur rund 4111 000 To. liefern, jo würde dem- 


nach für 1891/92 nunmehr eine ausländiſche 
Zufuhr von weit mehr als einer Million Tonnen 
nöthig fein, damit die Roggenbrod eſſende Be- 
völkerung auch nur in dem durch die hohen 
Preiſe ja weſentlich beſchränkten Umfange des 
Jahres 1880/81 verſorgt würde. Nachdem die 


Heranziehung ruſſiſchen Roggens unmöglich ge- 


macht, wird es ſich vornehmlich um die Be- 
ſchaffung ausländiſchen Weizens als Erſatz 
andeln. denn der ruſſiſche Roggen deckte 
euiſchlands Bedarf zum allergrößten Theil, wie 
die ſeit 1889 geführte Statiſtin in den folgenden 
Zahlen nachweiſt: 


Roggeneinfuhr. Davon ruſſiſcher Roggen 
Tonnen Tonnen In Procenten 

1889 1059 730 934 657 7 

1890 876.448 751 380 83,4 

1891 349 601 314 764 90,0 

(I. Salbj.) 

Eine confervative Betrahtung über die 

Tilſiter Wahl, S 


Endlich wenigſtens Einer! Die Berliner „Poſt“ 
geſteht klipp und klar zu, daß die Tilſiter Wahl 
den Beweis liefert, daß eine „nicht beträchtliche 
Zahl der Wähler aus dem conſervativen in das 
gegneriſche Lager übergegangen iſt.“ „Die That- 
ſache eines erheblichen Rückganges der conjerva- 
tiven Stimmen zu Gunſten des Zreiſinnigen iſt 
— ſchreibt das freicönſervative Blatt weiter — 
für Jeden, der ſich nicht ſelbſt belügen will, klar; 
mit ihr wird man rechnen müſſen, wenn anders 
man nicht Gefahr laufen will, falſch zu rechnen. 


Forſcht man den Urfahen der Erſcheinung nach, 


fo wird man als entſcheidenden Factor die Höhe 
der Preiſe der Lebensmittel, namentlich des Ge- 
treides, und die Getreidezölle anſehen müſſen. 
Die Frage hat den Mittelpunkt des Wahl- 
kampfes gebildet und iſt namentlich von den 
Freiſinnigen als wirkſamſter Sturmbock gegen 
die conſervative Poſition angewandt. Schön in 
früheren Fällen, namentlich bei den Wahlen von 
1890 iſt da, wo dieſe Frage die Wahlbewegung 
beherrſchte, eine ſtrenge Scheidung der Wähler 
je nach dem Intereſſe der Production und Con- 
ſumtion ohne Rückſicht auf die ſonſtige Partei- 
ſtellung beobachtet worden. Es ſcheint, daß der 
augenblickliche Druck der ungewöhnlich hohen 
Preiſe eine Anzahl von Wählern, deren dauerndes 
Intereſſe ſich an das Gedeihen der Landwirth- 
fc knüpft und ſie deshalb in normalen Zeiten 
n das conſervative Lager führt, zum Abfall ge- 
bracht hat. Auch mit dieſer Wirkung der hohen 
Preiſe wird man in der Folge rechnen müſſen; 
fie erweiſen ſich ſomit, wie im wirthſchafts⸗ 

olitiſchen, ſo im politiſchen Intereſſe als ein 
chweres Uebel!“ 

Ob die Freunde „der pPoſt“ die Conſequenzen 
aus dieſer Erkenntniß im Reichstage und Land- 
tage ziehen und bie Zreiſinnigen bei ihren Be- 
trebungen, die Folgen der Bismarck'ſchen Wirth- 

chaftspolitik zu beſeitigen, unterſtützen werden? 
Wir fürchten: nein! 


1891. 


Das Communalſteuergeſetz 

wird in der nächſten Seſſion des Landtages noch 
nicht vorgelegt werden, auch nicht das Geſetz über 
die höhere Heranziehung des fundirten Ein- 
kommens zur Einkommensteuer. Man muß erſt 
die Erträge der neuen Einkommenſteuer kennen 
lernen. Vorher, fo ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“, 
läßt ſich nicht beſtimmen, in welchem Umfange 
der Staat auf die Grund- und Gebäudeſteuer zu 
Gunſten der Gemeinde verzichten kann und dies 
iſt wieder entſcheidend für die Stellung, welche 
der Beſteuerung der Liegenſchaften in dem Com- 
munalſteuerſyſteme anzumeifen iſt. Wenn hiernach 
auch wohl als ſicher anzunehmen iſt, daß die Vor- 
legung des Communalſteuergeſetzes erſt in der zweit- 
nächſten Seſſion zu erwarten iſt, ſo ruhen doch 
die Vorbereitungen dafür keineswegs. Es wird 
vielmehr Alles vorbereitet, was irgend ſich feſt- 
ſtellen läßt, bevor die Ergebniſſe der erſten Ber- 
anlagung nach dem neuen Einkommenſteuergeſetze 
vorliegen. Dazu gehört vor allem unter anderm 
die Ordnung und Begrenzung des Selbſtbeſtim- 
mungsrechts der Gemeinden auf dem Gebiete der 
Befieuerung des Immobiliarbeſitzes. Die Rege- 
lung dieſer Seite der Sache iſt von beſonderer 
Bedeutung ſowohl für die ſachgemäße Ordnung 
der Communalbeſteuerung ſelbſt als zur Ver- 
meidung ſtörender Rückwirkungen auf die Staats- 
ſteuer, wie fie gegenwärtig ohne Zweifel die viel- 
fach ſehr hohen Communalſteuerzuſchläge zu der 
Staatseinkommenſteuer ausüben. 


Nr. 4, und bei 


Die Kandelsvertrags⸗Verhandlungen, 
welche z. 3. in Wien zwiſchen Deutſchland und 
Oſterreich einerſeits und der Schweiz anderer- 
ſeits gepflogen werden, ſind nicht, wie ein 
Gerücht ſagt, unterbrochen, ſie haben vielmehr 
nach den letzten Nachrichten eine günſtigere 
Wendung genommen, wie folgendes Telegramm 
beſagt: 

Wien, 13. Auguft, (W. T.) Wie die „preſſe“ 
erfährt, hat ſich in den geſtrigen Handelsver⸗ 
trags-Derhandlungen der Delegirten Oeſterreich- 
Ungarns, Deutſchlands und der Schweiz eine er- 
hebliche Annäherung vollzogen, fo daß die Hoff- 
nung auf eine Verſtändigu 


der Bert 


N nd der Derh ge 3 
gemeinen ſchreibt man der Münchener „Allg. Ztg.“: 

„Der zähe Verlauf der Unterhandlungen uͤber den 
Schweizer Fandelsvertrag iſt aus allgemeinen 
Geſichtspunkten recht mißlich. Es war beab- 
ſichtigt, das ganze Syſtem von Verträgen, welche 
Deutſchland, Oeſterreich- Ungarn, Italien, die 
Schweiz, Belgien und Serbien verbinden ſollen, 
am 1. Februar 1892 ins Leben treten zu laſſen. 
Wird aber dieje Frift, welche zwiſchen Deutſchland 
und Defterreich-Ungarn verabredet wurde, einge- 
halten werden können? Man muß ja den Parla- 
menten Zeit laſſen, den neuen Codex des 
europäiſchen Tarifrechts zu ſtudiren; es gebietet 
ſich von ſelbſt, ihnen zu dieſem Zwecke 2 bis 
3 Monate zu gönnen. Und nun ſoll bis Ende 


Oktober dies ſchwierige Geſchäft beendet, 
mit der Schweiz, mit Italien, Serbien und 
Belgien ein Abſchluß herbeigeführt werden. 


In München werden ſchon in den nächſten 
Tagen die Vertreter Deutſchlands, Vefterreichs 
und Italiens zuſammentreffen, um den Vertrag 
zu berathen; der Beginn der Derhandlungen ift 
für den 17. Auguft anberaumt. Alterdings hat 
die Schweiz den Widerſtand aufgegeben, welchen 
lie bisher der Einfuhr von Schlachtvieh entgegen- 
fette, was ebenſo wohl Oeſterreich wie Süddeutſch⸗ 
land zu gute kommen wird; Heſterreich allein 
führt jährlich um 10 Mill. Fr. Schlachtvieh in die 
Schweiz ein. Aber es find noch einige ſchwierige 
Poſitionen. Auf der einen Seite ſtehen, wie natür- 
lich, die Forderungen der Schweiz für ihre Aus- 
fuhr an Käſe, Stickereien und Seide, und auf der 
anderen Seite die Forderung Deutſchlands, daß 
ſeine Textil- und Maſchineninduſtrie eniſprechende 
Gegenleiſtungen erhalte. Kier ſtochen die Dinge. 
Uebrigens iſt an dem ernſten Wunſche aller be- 
theiligten Staaten nicht zu zweifeln, zu einem 
Kbſchluſſe zu gelangen. Und es hat auch kaum je 
eine Handelsvertragsverhandlung gegeben, die 
nicht in einem kritiſchen Augenblicke zu ſcheitern 
drohte.“ 

Mit Bezug auf die bevorſtehenden Handels- 
vertragsverhandlungon mit Italien meldet ein 
Telegramm aus Rom: „Sicherem Bernehmen 
nach beſchränken ſich die italieniſchen Forderungen 
für die Einfuhr auf Maſchinen, chemiſche Er- 
zeugniſſe, Baumwoll- und Leinengewebe, für die 
Ausfuhr auf Dieh, Wein, Moſt, Obſt, Geiden- 
geſpinnſte und-Gewebe, Leder, Thonwaaren und 
einige beſondere Kunſtinduſtrien.“ 


Ein ruſſiſch⸗kürkiſcher Conflict 
iſt dadurch ſchnell beigelegt worden, daß die tür- 
kiſche Regierung der ſophiſtiſchen Auslegung, 
welche die ruſſiſche Regierung dem Dardanellen 
vertrag gegeben hat, ruhig gewichen iſt. Nach 
einer Meldung der „Pol. Correſp.“ aus Konſtan- 
tinopel wollte das ruſſiſche Schiff „Moskwa“ mit 
Soldaten an Bord die Dardanellen paſſiren. Der 
türkiſche Commandant der Feſtung ließ das Schiff 
anhalten, da die Pforte, entgegen der jüngſt ge- 
ſchloſſenen Vereinbarung von der Anweſenheit 
von Truppen an Bord des Schiffes nicht ver- 
ſtändigt worden war. der ruſſiſche Botſchafter 
Nelidoff richtete eine Note an die Pforte, in 
welcher er Entſchuldigung verlangte, da die Mann- 
haften an Bord der „Moskwa“ heine Soldaten, 
Dr Referviften wären. In Folge dieſer 
Vorſtellungen geftattete die Pforte die Durchfahrt 


des Schiffes. Sind denn Referviften keine Gol- 
daten? 


Aus Südamerika. 

In Argentinien haben ſich die finanziellen 
Derhäliniſſe gebeſſerr. Nach Meldungen aus 
Buenss-Aiyres von geſtern hat der Senat die 
Gründung einer argentiniſchen Nationalbank, 
ſowie die Aufhebung des dreimonatlichen Mora- 
toriums für Wechſel genehmigt. f 

Aus Cgtzili ſind, wie bereits heute Morgen ge- 
‚neldet, Nachrichten von zwei Gefechten eingetroſſen, 
in deren einer die aufſtändiſche Partei der Congreß⸗- 
ınhänger geſiegt zu haben behaupten. Man 
weiß in Europa bereits, was man von ſolchen 
Siegesnachrichten zu halten hat. x 

Sehr unwahrſcheinlich klingt auch die über 
Madrid angelangte Nachricht, die Regierung von 
Chile — die doch eben noch gerade genug im 
ügenen Lande zu thun hat — wolle der Republik 
Bolivia den Krieg erklären, weil dieſe die chile- 
niſchen Inſurgenten als kriegführende Partei 
anerkannt habe. ; 

Die Bertreier der chileniſchen Congreßpartei 
in Waſhington haben jede Hoffnung aufgegeben, 
daß Präſident Farriſon ihre Partei als krieg- 
führende Macht anerkennen wird. Sie wollen 
ſich deshalb an das Bolk der Vereinigten Staaten 
wenden und haben zu dem Zwecke eine ein- 
gehende Denkſchrift ausgearbeitet, in welcher fie 
zu beweiſen ſuchen, daß ſie Anſpruch auf Aner- 
kennung als kriegführende Macht haben. x 

Wahrſcheinlich werden fie damit auch kein Glück 
haben. 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Auguſt. Prinz Heinrich iſt von 
Kiel geſtern Abend 9¼ Uhr auf dem Dictoria- 
Bahnhof in London eingetroffen und übernachtete 
im Buckingham⸗-Palaſt-Hotel. Der Prinz wird 
heute nach Osborne reiſen. 

* Das geſtern ausgegebene Bulletin über das 
Befinden des Großherzogs von Mecklenburg- 
Schwerin lautet: „Die Lähmungszuſtände in den 
Gliedmaßen beſtehen fort in wenig veränderter 
Weiſe. Die Schluckbeſchwerden und das Gehver- 
mögen haben ſich etwas gebeſſert. Anfälle von 
Athemnoth kommen abwechſelnd mehrmals Tag 
und Nacht vor; in der letzten Nacht traten jedoch 
dazwiſchen längere Pauſen ein, welche einen 
ruhigeren Schlaf geſtatteten. Trotz vermehrter 
Nahrung hat ſich der Kräftezuſtand nicht wefent- 
lich gehoben.“ 

* jDie Rede Vismarcks], welche er in 
Kiſſingen den Humpen ſpendenden Studenten 
am Montag gehalten hat, wird von feinem Leib- 
organ, den „Famb. Nachr.“, im ganzen Wortlaut 
mitgetheilt. Bon beſonderem Intereſſe iſt darin 
folgende Stelle: 

„Als nächſten Gegenſtand Ihrer künftigen Fürforge 
im Erhalten möchte ich Ihnen die Reichsverfaſſung 
ans Herz legen. Sie iſt unvollkommen, aber ſie war 
das Keußerſte, was wir erreichen konnten. Pflegen 
Sie die Verfaſſung, — Sie eiſerſüchtig darüber, 
daß die Rechte nicht angetaſtet werden, die ſie ſchützt. 
... Wachen Sie über die Reichsverfaſſung, ſelbſt wenn 
fie Ihnen hier und da ſpäter nicht gefallen ſollte. Raihen 
fie zu heiner Aenderung, mit der nicht alle Be- 
‚ theiligten einverſtanden find. Das iſt die erſte Be- 
dingung der politiſchen Wohlfahrt des Reiches, gegen- 
über dem Auslande bin ich nicht beſorgt. Alle Angriffe 
von Außen werden wie Hammerſchläge auf uns wirken, 


unſere Einigkeit nur noch inniger und ſtärker machen. 
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Im Innern aber halte fi 

Widerſtandes die deutſche Neigung zur itio 

zum Fractions- und Parteiweſen .. Ich betrachte das 
ganze parlamentariſche Fractionsweſen als eine Arank- 
heit, deren Beſtand auf dem ſtrebſamen Ehrgeize der 
Führer beruht, mit dem ſie als politiſche Condottieri 
ihre Ausſichten bald nach oben, bald nach unten zu 
verbeſſern ſuchen. Bekämpfen Sie dieſe unglüchliche 
Neigung zur itio in partes.“ 

Dieſe Warnung vor der „itio in partes“ aus 
dem Munde des Fürſien Bismarck iſt höchſt 
erſtaunlich. Will er vielleicht damit ein reuiges 
Bekenntniß ſeiner ſtaatsmänniſchen Sünden ab- 
legen? Denn wer hat mehr für die „itio in 
partes“ in Deutſchland geſorgt, als der Erfinder 
des Culturkampfes und der Maßregeln gegen die 
Polen, der moraliſche Urheber des Antifemitismus? 
Ueber das Zractionsweſen in den Parlamenten hat 
der frühere Reichskanzler ſich ſchon oft ſehr ab- 
fällig ausgeſprochen. Aber bei dieſem Urtheil iſt 
er im Grunde doch recht undankbar geweſen. 
nenn der Benutzung der parlamentariſchen 
Fractionen verdankt er alle Erfolge ſeiner 
inneren Politik. Die allerdings ſehr frag- 
würdige Kunſt der inneren Politik Bismarcks 
beſtand lediglich darin, ſtets die eine Fraction 
gegen die andere auszuſpielen. Die Erfolge 
waren denn freilich auch darnach, ſiehe z. B. das 
Gocialiftengeje und feine Wirkungen. Fürſt Bis- 
marck verdammt heute die „itio in partes“ nach 
dem berühmten Grundſatz: „Nach meinen Worten 
ſollt' ihr euch richten, nicht nach meinen Thaten.“ 

* In letzter Zeit werden von Reichsgoldmünzen 
hauptſächlich Kronen ausgeprägt. So betrug die 
Zunahme an Kronen in den letzten drei Monaten 
1,7 Mill. Mk., ir 5.9 die Doppelkronen ſich 
um noch nicht 90 000 Mk. vermehrt haben. Es 
wird damit augenſcheinlich nur der weite Vor- 
ſprung einigermaßen einzuholen geſucht, den die 
Doppelkronen vor den Kronen im Laufe der 
Jahre erreicht haben. Am Ende des Jahres 
1878 waren beiſpielsweiſe für rund 1244 Mill. Mk. 
Doppelkronen und für rund 400 Mill. Mk. 
Kronen ausgeprägt. Am Ende des Jahres 1890, 
alſo in zwölf Jahren waren die Doppelkronen 
auf den Betrag von 1999 Mill. Mk. angewachſen, 
während die Kronen die Höhe von 500 Mill. Dik. 
erreicht hatten; die Doppelkronen hatten demnach 
in dem zwölfjährigen Zeitraum um 755 Mill. Mk. 
zugenommen, die Kronen um rund 100 Mill. Mk. 
Die Prägung der halben Kronen iſt feit dem 
Jahre 1879 fiftirt worden, fie circuliren heut wie 
damals im Betrage von nahezu 28 Mill. Mk. 

Aus Madrid wird gemeldet, daß auf Grund 
der Meiſtbegünſtigungsclauſel Waaren deutſchen 
Urſprungs für die Zeit des laufenden Vertrages 
in Cuba dieſelben Vergünſtigungen genießen 
werden, wie ſie das ſpaniſch-amerikaniſche Ab- 
kommen für amerikaniſche Waaren feſtſtellt. 

Hamburg, 11. Auguſt. Wie die „Hamburger 
Börfenhalle” vernimmt, hat die „Hamburg- 
Amerikaniſche Packetſfahrt-Actien-Geſellſchaft“ be- 
ſchloſſen, eine Erhöhung der Zwiſchendeck-Preiſe 
um 20 Proc. für alle vom Kuswanderungs- 
Comité beförderten ruſſiſchen Auswanderer ein- 
treten zu laſſen. 

Wie in Kiel verlautet, dürfte die Anweſen⸗ 
heit des Kaiſers in Kiel bis zum 21. d. M. aus- 
gedehnt werden. - 

* Aus Kaſſel wird der „Poſt“ ein Auffehen 
erregender Fall eines Vergehens im Amte be- 
Nichte, mit dem ſich am Dienſtag die dortige 


Abend nach Sinaja zurü 
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Strafkammer zu befaffen hatte. der Kaufmann 
Körner kam im April d. 8. auf einer Geſchäfts⸗ 
reife nach dem Orte Großalmerode. Hier wurde 
er von dem Polizeiwachimeiſter Fremdling als 
— Socialdemokrat angehalten und vor den 
Bürgermeiſter geführt. K. konnte zwar die garım- 
loſigkeit ſeines Gewerbes nachweiſen, hatte aber 
noch weiter unter Uebergriſſen des Fremdling zu 
leiden und mußte ſich ſogar eine nächtliche Ein- 
ſperrung in der Polizeiwache gefallen laſſen. Der 
Polizeiwachtmeiſter wurde zu vier Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte ſechs 
beantragt. 

Borkum, 12. Auguft. Auf die vom Staats- 
Secretär v. Stephan vom Bord des Kabel- 
ſchiſſes „Jaradan“ vor Borkum aus Anlaß der 
glücklich beendeten neuen Telegraphen-Derbindung 
an den britiſchen Generalpoſtmeiſter Raikes ge- 
richtete Begrüßungs-Depeſche traf nach wenigen 
Minuten folgende Antwort deſſelben auf dem 
neuen Kabel ein: „Ew. Excellenz danke ich herzlich 
für Ihr eben erhaltenes Willgomm - Telegramm 
und ſende warmen Glückwunſch zu der glück- 
lichen Vollendung der neuen Verbindung, welche 
die deutſche und die britiſche Nation noch enger 
verknüpfen und die freundlichen Beziehungen be- 
feſtigen wird, die zwiſchen unferen beiden Der ⸗ 
waltungen fo glücklich beſtehen. Raikes.“ 
'In München hat am Montag Abend eine 
über 1000 Köpfe ſtarke ſocialdemokratiſche Ver- 
ſammlung zur Wahl eines Delegirten für den 
Brüſſeler Congreß ſtattgefunden. Hr. v. Bollmar 
ſelbſt hatte ein Mandat mit Rückſicht auf feinen 
Geſundheitszuſtand abgelehnt. Gewählt wurde 
Schreiner Eduard Schmidt, ein Anhänger Bollmars. 
Bemerkenswerth aus der Verſammlung war, wie 
die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden, die Ent- 
ſchiedenheit, mit der ſich ſowohl der Reichstagsabg. 
Birk wie ein anderer Redner zu Gunſten der 
Vollmar'ſchen Auffaſſung von den patriotiſchen 
Pflichten der Socialdemokratie ausſprachen. Ber- 
geblich verſuchten einige „Junge“, ihren peſſi⸗ 
miſtiſchen und negirenden Standpunkt zur Geltung 
zu bringen; ſie fanden ſo gut wie gar keinen 
Anklang. Man wird nach alledem den Verlauf 
der Derſammlung als günſtig für die Bollmar- 
ſche Richtung anſehen dürfen. 

Straßburg i. Elſ., 12. Auguft. Die Nachricht 
franzöſiſcher Blätter von der Ausweiſung fünf 
franzöſiſcher Schulſchweſtern aus Metz iſt 
unrichtig. Die Sache verhält fi, wie folgt: 
An der Domſchule zu St. Arnulf in Metz wurden 
nach einem ſchon im vorigen Jahre vom Vor- 
ſtande der Domſchule geſtellten Antrage auf An- 
ordnung der geiſtlichen Behörden fünf Schweſtern 
der Congregation „De la sainte Enfance“, welche 
den Haushalt des Internats beſorgten, durch 
fünf Straßburger St. Dincenz-Schweſtern abgelöft 
und erſtere kehren nach Nancy in ihr Mutter- 
haus zurück. Don einer Ausweiſung iſt dabei 
keine Rede. (W. T.) 

Oeſterreich-Ungarn. > 

Prag, 12. Kuguſt. Nach Meldung polniſcher 
Blätter reiſt Ignatiew beſtimmt zur tſchechiſchen 
Kusſtellung. — Der Prager Stadtvath hat geſtern 
den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, am Empfange 
der Wiener Antiſemiten ſich nicht zu betheiligen. 
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wird empfindlich betroffen. der Preis für 
Tranſitroggen iſt heute abermals um 3 Mark 
geſtiegen, aber auch der Weizenpreis hat heute 
an der hieſigen Börſe eine Steigerung um 
ca. 12 Mk. erfahren. £ 

Bon der Berliner Börſe wird von geſtern 
berichtet: Das Ausfuhrverbot Rußlands hat von 
allen Seiten die ſtürmiſchſten Deckungsordres 
herbeigeführt, denen gegenüber das Angebot 
nicht genügte, ſo daß Preiſe ſprungweiſe weitere 
Steigerungen erfuhren. Auch die wilde Haufle, 
welche aus Holland gemeldet wurde, zeigt die 
Beſtürzung des Decouverts und iſt dort ſowohl 
wie hier unter anderem auch von ruſſiſcher Seite 
ſtark gedecht worden. Roggen zog abermals 
7 Mark an und blieb dabei dauernd über 
Weizenpreis. 
. Löruteftatiftik.] Der „Reichsanzeiger“ ver- 
öffentlicht heute, wie ſchon telegraphiſch berichtet 
iſt, eine vom ſtatiſtiſchen Bureau angefertigte Zu- 
ſammenſtellung der Ergebniſſe der von den 
landwirthſchaftlichen Vereinen Ende Juli 1891 
kreisweiſe bewirkten Ermittelung der Ernteaus- 
ſichten der wichtigſten feldmäßig angebauten 
Früchte in Preußen. Die Hauptzahlen dieſer 
Durchſchnittsberechnung find in unſerem Tele- 
gramm ſchon enthalten. der Vollſtändigkeit 
halber geben wir aber zunächſt das ganze 
Zahlen-Reſumé für den preußziſchen Staat wieder. 
Es werden darnach im Durchſchnitt an Winter- 
weizen 91 Proc. einer Mittelernte, welche für 
das Kectar auf 1569 Kilogr. angenommen wird, 
erwartet; an Winterroggen 82 Proc. einer 
Mittelernte, welche auf 1313 Kilogr. für das 
Hectar angenommen wird; an Sommergerſte 
102 Proc. einer Mittelernte, welche auf 1432 
Kilogr. für das Hectar angenommen wird; an 
Hafer 104 Proc. einer Mittelernte, welche auf 
1393 Kilogr. für das Fectar angenommen wird; 
an Erbſen 101 Proc. einer Mittelernte, welche 
auf 1147 Kilogr. für das Hectar angenommen 
wird; an Kartoffeln 95 Proc. einer Mittel- 
ernte, welche auf 10 373 Kilogr. für das Hectar 
angenommen wird; an Winterraps und 
-Rübſen 74 Proc. einer Mittelernte, welche auf 
1135 Kilogr. für das Fectar angenommen wird; 
an Hopfen 90 Proc. einer Mittelernte, welche 
auf 492 Kilogr. für das Hectar angenommen 
wird; an Kleeheu 91 Proc. einer Mittel- 
ernte, welche auf 3362 Kilogramm für 
das Hectar angenommen wird, und an Wiejen- 
heu 90 Proc. einer Mittelernte, welche auf 2864 
Kilogr. für das Kectar angenommen wird. — 
Beſondere Bedeutung haben augenblicklich die 
Angaben über Winterroggen und Kartoffeln. 
Am günſtigſten ſteht nach den Ermittelungen 
Winterroggen in dem Reg.-Bez. Gumbinnen und 
in der Provinz Schleswig-Kolſtein mit 101 Proc. 
einer Mittelernie, nächſtdem in dem Reg.-Bez. 
Poſen und Merſeburg mit 96 und Frankfurt mit 
95 Proc.; am ungünſtigſten in dem Reg.-Bez. 
Oppeln mit 55, Cöslin mit 57, Breslau mit 61, 
Coblenz mit 65, Erfurt mit 66 und Danzig mit 
67 Proc. einer Mittelernte. Kartofſeln find am 
günſtigſten angegeben für Gumbinnen mit 108, 
Aachen 104, Hannover und Osnabrück 103, Gtral- 
fund und Düſſeldorf mit 100, am ungünſtigſten 
für Magdeburg mit 83 Proc. einer Mittelernte. 
1 — die Durchſchniitszahlen für die Bezirke Danzig 
und Marienwerder wie für die Provinz Weſt⸗ 


peiereburg. vereins we er Fandwir 

Tabelle über das Ergebniß ſeiner Erhebungen 
mitgetheilt. Für die benachbarten Bezirke tragen 
wir dieſe Zuſammenſtellung hier nach: 

Reg.-Bez. Cöslin: Winterweizen 89; Winterroggen 
57; Sommergerſte 99; Hafer 100; Erbſen 109; Kar- 
Bine; Raps und Rübſen 76; Kleeheu 85; Wieſen⸗ 

eu 76. 
ya Bromberg: Winterweizen 102; Winter- 
roggen 90; Sommergerſte 101; Hafer 104; Erbſen 113; 
Kartoffeln 93; Raps und Rübſen 57; Hopfen 83; Klee⸗ 
heu 99; Wieſenheu 95. 2 

Reg.-Bez. Bofen: de 105; Minterroggen 
96; Sommergerſie 104; Hafer 106; Erbſen 109; Kar- 
toffeln 92; Raps und Rübſen 60; Hopfen 85; Kleeheu 
97; Wieſenheu 85. 5 

Reg.-Bez. Königsberg: Winterweizen 94; Winter 
roggen 73; Sommergerſte 103; Safer 99; Erbſen 104 
Kartoffeln 97; Winterraps und -Rübfen 83; Hopfen 79; 
Kleeheu 108; Wieſenheu 89. g 

Reg.-Bez. Gumbinnen: Winterweizen 107; Winter- 
roggen 101; Sommergerſte 111; Hafer 110; Erbſen 
113; Kartoffeln 108; Raps und Rübſen 107; Hopfen 
93; Kleeheu 123; Wieſenheu 106, 

* [Bon der Manöverflotte.] Wie uns im 
Anſchluß an die tel. Mittheilung in der Morgen- 
Ausgabe heute als zuverläſſig gemeldet wird, 
beabſichtigt die Manöverflotte ihre Uebungen in 
der hieſigen Bucht noch im Laufe dieſer Woche 


delt. 
Großfürſt Michael Nikolajewitſch iſt ins Ausland 
abgereiſt. (W. T.) 
Wie man der „P. C.“ aus Petersburg 
meldet, enthält das von einer beſonderen 
Miniſterial-Commiſſion ausgearbeitete Project 
eines neuen Naturaliſationsgeſetzes in mehr- 
facher Beziehung nicht unerhebliche Ver- 
ſchärfungen. Unter anderem werden die Be- 
werber die Kenntniß der ruſſiſchen Sprache und 
der Staatseinrichtungen in Rußland nachzu- 
weiſen haben. Der Geſetzentwurf wird in der 
nächſten Seſſion des Reichsraths zur Verhand- 
lung gelangen. 


a Indien. 

Calcutta, 12. Auguf. Wie das Journal 
„Engliſhman“ mittheilt, hätte der Enur von 
Afghaniſtan den Wunſch nach Entſendung einer 
engliſchen Geſandtſchaft nach Kabul ausge- 
ſprochen. Die engliſche Regierung dürfte, wie das 
Blatt meint, dem Wunſche entſprechen. 


Von der Marine. 

*Das Schulſchiff, Fregatte „Moltke“ (Commandant 
Capitän zur See Frhr. v. Erhardt), iſt am 10. d. Mts. 
in Funchal (Madeira) eingetroffen und beabſichtigt am 
20. d. Mis. nach Teneriffa in See zu gehen. 

Das Schiffsjungen-Schulſchiff „Nixe!“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Frhr. v. Maltzahn) iſt am 12. Auguſt 
in Arendal eingetroffen und beabſichtigt am 18, deſſeſben 
Monats die RNückreiſe nach Kiel fortzuſetzen. 

* Dem Staatsſecretär des Reichs-Marineamts, Bice- 
Admiral Hollmann iſt der Stern zum rothen Adler- 
Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 


— 
Am 14. Auguft: 7 N. b. 3 
E43, Danzig, 18. ug. . l. 10.88. 

Weiterausſichten für Freitag, 14. Kuguſt, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Wenig verändert, ſtrichweiſe Gewitter. 

Für Sonnabend, 15. Augufi: 

Stark wolkig, ohne erhebliche Niederſchläge, 
mäßig warm, angenehm, ſpäter aufklarend; 
Strich-Gewitter. 

Für Sonntag, 16. Kuguſt: 
Stark wolkig, Regenfälle; kühl, lebhafter Wind. 
Für Montag, 17. Auguſt: 

Vielfach bedeckt, trübe; wärmer, ſchwül; Gewitter⸗ 
regen, lebhafter Wind. 

Für Dienftag, 18. Auguſt: 

Wolkig mit Sonnenſchein; angenehm warm. 
Strichweiſe Gewitterregen. — 


* [Das ruſſiſche gusfuhrverbot.] Die Wir- 
kungen des ruſſiſchen Ausfuhrverbots auf die 
hieſigen Geſchäftsverhältniſſe laſſen ſich erſt heute 
näher überſehen. Es war bisher zweifelhaft und 
nach den vorliegenden telegraphiſchen Meldungen 
nicht feſtzuſtellen, ob bezüglich der Kleie ſich das 
Ausfuhrverbot nur auf Noggenkleie oder auch auf 
Meizenhleie erſtrecht, die hier und in anderen 
Plätzen der Provinz in großer Menge aus Ruß⸗ 
land eingeführt und als Futtermittel für die 
Landwirthſchaft eine große Rolle ſpielt. Die in- 
zwiſchen in hieſigen Börſenkreiſen angelangten 
näheren Nachrichten aus Rußland und die heute 
hier augekommenen ruſſiſchen Zeitungen laſſen 
aber keinen Zweifel mehr darüber, daß die Aus- 
fuhr von „aller Art Kleie“, alſo auch der Weizen- 


Ordre für Sonntag Morgen angeordnete Abgang 
nach Kiel ein definitiver fein wird. Die Ge- 
ſchwader ſollen dann, wie es heißt, in dieſem 
Sommer nicht mehr auf die hieſige Rhede zurück- 
kehren. Nur die Corvette „Luiſe“, welche be- 
kanntlich dem Geſchwaderverbande nicht ange- 
hört, wird noch einige Tage hier bleiben. 

Heute hatte das Panzergeſchwader wieder 
Manöver auf hoher See, während die drei 
Diviſionen der Torpedobootsflottille in den Hafen 
zu Neufahrwaſſer einlieſen. 

* [3u dem Unglücksfall bei dem Geſchwader.] 


findung der Leiche der Ertrunkenen und des 
Bootes angeſtellt worden ſind, ſcheint ein Erfolg 
nicht erreicht worden zu ſein, denn auch bis heute 
war über ein Auffinden der Leichen an zuſtändi⸗- 
ger Stelle eine Meldung nicht eingegangen. 


* Ausmarſch zum Manöver] Das Grenadier- 
Regiment König Friedrich II. wird am 19. Auguſt 
zur Schießübung nach Hammerſtein abfahren und 
ſich nach Beendigung derſelben ſofort in das Ma- 
növerterrain begeben. 

* [See -Schießübung.] Heute kehrt die in Neu- 
fahrwaſſer garniſonirende Abtheilung des pommerſchen 
Sußartillerie-Regiments Nr. 2 von ihrer See-Schieß⸗ 
übung in Pillau mit der Eiſenbahn nach ihrem Stand- 
orte zurück. Zu dem letzten Schießen waren in Pillau 
Seer der General-Inſpecteur der Zußartillerie, 
Generallieutenant Sallbach, der Generalmajor Kuhl- 
mann, ſowie verſchiedene andere hohe Militärs. Die 
Zinkblecheylinder, auf denen die Scheiben ruhten, ſo- 
wie die den Geſchoſſen nicht zum Opfer gefallenen 
Scheiben wurden zerlegt und nach Neufahrwaſſer mit- 
Lese TBeförd 1 err Haupt Hell 

rderung. err Hauptmann Kell vom 
Artilkrieregiment Sir. 36 ift unter Beförderung zum 
Major nach Graudenz zum Artillerieregiment Nr. 35 
Bericht worden, 

* [Perſonalien.] Der Rechtscandidat Nathan 
Blumenthal aus Danzig iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgerichte in Neuenburg zur Beſchäftigung 


kleie verboten iſt. Dadurch iſt unſerem Platze] überwieſen, dem bisherigen Lehrer an der 
abermals ein mühſam gepflegter Kandelszweig ent- ſtädtiſchen höheren Töchterſchule Kolder-Egger 
zogen und auch die heimifhe Landwirthſchaft | in Graudenz iſt bei ſeinem Uebertritt in den 


* 


ir ſchon Anfangs dieſes Monats | * Seppet, 18. Auguft, . N mmertheater 
SP 
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e veröffentlichten. 


zu beendigen, jo daß der in Folge der geſtrigen 


Trotz der eifrigen Nachforſchungen, die zur Auf- 


Ruheſtand der Kronenorden k. Klaſſe verliehen und der 
Gymnaſiallehrer Seidenberg in Röſſel zum Oberlehrer 
befördert worden. 

* Behandlung der Quittungskarten bei Verhei⸗ 
rathung.] Für die Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rung iſt mit Genehmigung des Reichsverficherungsamtes 
beſtimmt worden, daß bei Verheirathung verſicherter 
Perſonen weiblichen Geſchlechtes auf deren Quittungs- 
Rarte der bisherige Name mit dem Zuſatze: jetzt ver⸗ 
ehelichte ꝛc. zu verſehen, eine Einziehung und Grneue- 
rung der Karte dagegen nicht nöthig iſt. 

* [Haupti-Bantag der Nabfahrer.] Der Danziger 

Rabdfahrer-Elub hat Einladungen zu einem am 6. Gep- 
tember in Danzig abzuhaltenden Haupt-Gautag erlaſſen, 
mit welchem ein Wettfahren bei Plehnendorf verbunden 
werden ſoll. Die Feftordnung iſt folgende: Sonnabend, 
5. September, Abends: Empfang der Gäſte im 
„Tivoli“; Sonntag, 6. September, 8 Uhr: Begrüßung 
der Gäſte im „Tivoli“, Beſichtigung der Skadt; 
10 uhr: Sitzung des Haupt-Gautages im „Tivoli“; 
1 Uhr: Mittageſſen dortſelbſt; 2 Uhr: Corſo durch die 
Stadt, Fahrt nach Plehnendorf; 4½ Uhr: Beginn der 
Wettfahren; 10 Uhr: Rückfahrt. Bei den Wettfahren 
ſollen fünf Rennen mit Diſtanzen von 2000-5000 Mtr. 
abgehalten werden, für welche 15 Ehrenpreiſe und 
4 ſilberne Medaillen ausgeſetzt worden Ans, 

* [erienſtrafhammer.] Unter der Anklage des 
Betruges ſtand heute der Bäckermeiſter Adolf Erdmann 
vor der Strafkammer. Der Angeklagte betrieb hier 
mehrere Jahre lang eine Bäckerei, die ſich eines guten 
Zuſpruches erfreute, und hatte außerdem die Lieferungen 
von Brod für die Gefängnißanſtalten in Danzig und 
Oliva. für die er monatlich ca. 1500 Mk. ausgezahlt 
erhielt. Erdmann kam im Sommer v. J. in Zahlungs- 
ſchwierigkeiten, ſo daß Ende September ſein damaliger 
Mehl - Lieferant Herr Anker ihm den Credit 
kündigte, einen Wechſel einklagte und Beſchlag 25 
ſein Guthaben für ſeine Brodlieferungen legte. Au 
Bitten Erdmanns wurde ber Arreft wieder aufgehoben 
und Erdmann ſuchte und fand einen neuen Credit für 
Mehllieferungen bei Hrn. v. Struczunski, dem er mit- 
theilte, fein Verhältniß mit Anker ſei regulirt, Zu- 
gleich wußte er Hrn. Holzhändler Abraham zu be- 
wegen, daß er einen bereits eingeklagten Wechſel 
prolongirte, indem er ihm verſprach, er werde bald 
ganz ſicher in der Lage ſein, ihn zu befriedigen. 
Unterdeſſen waren die ſinanziellen Schwierigkeiten dem 
Angeklagten fo über den Kopf gewachſen, daß er 
am 24. Oktober 1890 alles ſtehen und liegen ließ und 
nach Berlin abreiſte. Die Anklage erblickte in den 
Angaben, die Erdmann den Herren Abraham und 
v. Struczunski gemacht haben foll, die Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen. Der Angeklagte gab heute an, 
daß ſein Vermögensverfall dadurch veranlaßt ſei, daß 
er bei billigen Getreidepreiſen Lieferungen übernommen 
habe, die bei dem Steigen der Getreibepreiſe hen ihn 
verluſtbringend geworden ſeien. Er beftritt, wiſſentlich 
falſche Angaben gemacht zu haben, da die beiden Herren 
ſeine Vermögenslage und. feine durch die hohen Ge- 
treidepreiſe hervorgerufenen Berlufte gekannt hätten. 
Der Gerichtshof hielt den Betrug nicht für erwieſen 
und erkannte auf Freiſprechung. 

[Feuer.] Kurz vor 1 Uhr wurde die Feuerwehr 
heute Nacht nach der Kl. Koſennähergaſſe Nr. 1 ge- 
rufen, wo durch Flugruß ein Fußboden in Brand ge- 
ſtecht worden war. Nachdem in halbſtündiger Arbeit 
die glimmenden Kolztheile weggeſtemmt worden, konnte 
die Feuerwehr wieder abrücken. 

[Polizeibericht vom 13. Auguft.] Verhaftet :10 Per- 
ſonen, darunter 1 Wittwe wegen Diebftahls, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 5 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Be- 
trunkener. — Gefunden: 2 Portemonnaies mit Inhalt, 
1 Börſe mit Inhalt, 1 neuer Nock mit Taſchentuch, 1 
Stubenthürſchlüſſel, 1 Regenſchirm, 1 Strohhut, ein 
baumwollener Strumpf, 1 Hundemaulkorb; abzuholen 
von der Kal, Polizei-Direclion, 1 Portemonnaie mit 
Inhalt; abzuholen Kökſchegaſſe 4, 1 Tr., bei Ehlert. — 
Verloren: ein bairiſches Berdienftkreug (blau Emaille 
in Gold), abzugeben an die kgl. Polizei-Direction. 

An unſerem Sommert 


am vorſtellung Ur 
Fräul. Marie Tillon, die Repräfentantin des Faches 
der erſten Liebhaberinnen und Salondamen, welche in 
der kurzen Zeit ihres Hierſeins die lebhafte Sympathie 
der Theaterbeſucher erworben hat. Fräul. Tillon wird 
an ihrem Ehrenabend in dem amüſanten Luſtſpiel 
„Goldſiſche“ die Kauptpartie der Joſsſine v. Pächlar 
ielen. 

uv Elbing, 12. Auguſt. Heute Nachmittag lief das auf 

der Schichau'ſchen Werft für die Sfterreihifhe Marine 
erbaute Eiſternenſchiff „Najade“ glüchlich vom Stapel. 
— Ein bedeutendes Jeuer brach heute Morgen in der 
Beſitzung des Beſitzers Georg Meermann in Zener 
aus. Daſſelbe äſcherte die ſämmtlichen Wohn- und 
Wirihſchaſtsgebäude ein, ſowie auch die nebenanſtehenden 
Gebäude des Eigenthümers Engel. (Altpr. 3.) 

Giuhm, 10. Aug. In der heutigen Nagiſtratsſitzung 
iſt mit Vorbehalt der Zuſtimmung der Stadtverordneten 
beſchloſſen worden, die abgebrannte Puttkammer'ſche 
Brauerei für 15 000 Mk. zur Errichtung eines Schlacht 
haufes anzukaufen. 

5 Marienwerder, 12. Auguſt. Die hieſigen Fleiſcher 
haben die angedrohte Erhöhung der Preiſe für 
Schweinefleiſch thatſächlich eintreten laſſen. Während 
noch vor acht Tagen Schweinefleiſch geringerer Qualität 
mit 50 Pf. pro Pfund bezahlt wurde, wird daſſelbe 
heute nicht mehr unter 60 Pf. pro Pfund verkauft. 
Die Schweinepreiſe find allerdings in den leiten Tagen 
in Folge des ſchärferen Auftretens der Rothlaufſeuche 
in den Nachbarkreiſen, ferner im Hinblick auf die Ber- 
theuerung der Futlermittel und in Berückſichtigung des 
mit den Manövern verbundenen größeren Conſums in 
die Höhe gegangen. — Die im Kreiſe Thorn belegenen 
Gemeinden Alt- und Neu-Steinau find zu einem Ge- 
meindebezirk mit dem Namen „Steinau“ vereinigt 
worden. £ 

* [3u dem Schieſffunfalle bei Gruppe] wird nach⸗ 
träglich berichtet, daß an dem Tage, an welchem zwei 
Geſchoſſe bis nach Bankau gingen, mit ſogenanntem 
„Blättchenpulver“ geſchoſſen worden iſt, welches eine 
bedeutend größere Exploſionskraſt als das bisher be- 
nutzte Pulver beſitzt. Obendrein ſei das betreffende 
Geihüß überladen geweſen. Auf eine telegraphifche 
Beſchwerde des Hrn. Gerlich habe der Kriegsminiſter 
zunächſt das Schießen unterſagt, doch ſei das letztere 
in Folge einer Parſtellung des Regimentscommandeurs 
dann wieder geſtattet worden. 

Königsberg, 12. Aug. die hier anweſenden Mit- 
glieder der deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft 
begaben ſich geſtern mit ihren Damen mit Sonderzug 
nach Palmnicken zur Beſichtigung der dortigen Werke 
der Firma Stantien u. Becher. Kerr Geheimrath Virchow 
nahm auch Beranlaffung zu Schädelmeſſungen an Littauer 
und Samländer Arbeitern. Die Fahrt war von ſchönem 
Wetter begünſtigt. 5 (8. H. 3.) 

Tilſit, 11. Auguſt. Wie ſchon gemeldet, ift in letter 
Nacht in Folge der reißenden Strömung des hoch auf- 
geſtauten Memelſtromes und der mangelhaften Ber- 
ankerung durch Auflaufen der Holztriften unſere Schiff⸗ 
brüche in der Länge von über 20 Ponkons jenjeits 
des Durchlaſſes zerftört worden. Sämmtliche Schutz⸗ 
pfähle find. wie man der „Iſtſeeztg.“ ſchreibt, raſirt 
und der ganze große Prückentheil nur durch die ſtarken 
Sicherheitsketten zuſammengehalten und auf der Seite 
des Brückenkopfes habgefhmwenkt worden. Die Hölzer 
ſind zum größten Theil weiter getrieben und an den 
Pfeilern der Eiſenbahnbrüchke zerſchellt. ; 

Gneſen, 12. Auguſt. Geſtern gerieih der Mühlen⸗ 
beſitzer K. mit ſeinem Sohn in Streit. Die Chefrau des 
Erſteren verſuchte denſelben zu ſchlichten und geriet 
hierdurch ebenfalls mit ihrem Manne in Streit. Letzterer 
ergriff dabei ein mit Schrot geladenes Gewehr un 
ſchoßz ee feine Ehefrau in die rechte Seite. Die 
Frau iſt bereits geſtorben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 12. Auguft. er „Neue Palais“ bi 
Potsdam ift ſeit Montag für den Fremdenverkehr a — 
unbeftimmte Zeit wieder geöffnet. Auch die iu 
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Bremen, 12. Auguft, Petroleum. (Schluß bericht.) Negulirungspreis bunt 1 225 tranfit 126% 195 M, 


Standard white loco 6,15. Schwächer. 


Sir Jeiisienft nach dem „Neuen Palais“ abcomman- N = 
Havre, 12. Aug. Kaſſee. Good average Santos per Kuf Lieferung 126% bunt per Auguft tranſit 194 AM 


irten Potsdamer Schußleute find wieder zuri 
3 er Se zurückgezogen, 
trohdem die haiſerlichen Prinzen dort 2 — haben. 


5 ept. 
— n September 99,25, per Derbr. 85,25, per März 83,00. Gd., ver Gept.-Ohtbr, zum freien Berkehr 223 A | 13,45 be 13.471» Br., per Okotber 12,70 bes., 12,722 
Grunde m green in ber Hafenhaibe, deſſen | Rupie. ä 58 85. 222 „ Gb., Do. tranfit 180 . bez, u. @b., per | Br., per Rovor.-Desbr. 12,50 ber, 2 Br, Sd. 
— ur uguft 1861 gelegt worden, wurde] Frankfurt a. N. „12. Aug. Effegcten- Societät. (Schaß) Okt. Novdr. zum freien Verkehr 2:2 M Br. 221 - 
eine G end aus Anlaß von Jahns 113. Geburtstag | Deſterreichiſche Credit Actien 245%, Franzoſen 242%8, M d., tranfit 179180 M. bes. u. Gd. per Novbr.- Schiffs-Liſte. 
ebenhfeier gehalten. Lombarden 83½, ungar. Goldrente 89,50, Gotthardbahn Deibr. tranfit 180 MN Br. 179 AA Gd., per April- Neufahrwaffer, 12. Auguft. Wind: W 
— Lungtücksfall.] Der Lieutenant im Leib-Garde⸗ 129,60, Disconto-Commandit 170,30, Dresdener Bank Mai tranſit 182 M Br., 181 M Gd Angenommen: Emma (Sb, Mitt, Antwerpen, Güter. 


132.99, Bochumer Gußſtahl 106,20, Dortmunder Union | Roggen loco ſteigeng, per Tonne von 1000 Aitogr, 


St. Pr. 59,40, Gelſenkirchen 154,10, Harpener 179,70, 2 inlä — 
Födernie 150,10, Laurabltte , Bertigtefen 38,70. Se. 488183 l. . inländ. 230-234 All, tranfit 


Qufaren-Regiment Hr. v. d. Lanken-Wahenit ſtürzte 
A ern auf der Rennbahn Sperlingsluſt bei Neubabels- 
rg, wo er ein Uebungsrennen zu dem heute Nach- 


— Caſſia (SD.), Smith, Binth, Kohlen. 
Geſegelt: J. C. Jacobſen (SD.), Bech, Barcelona via 


f 1 Fr R ae Kopenhagen, Sprit. — Ferdinand (SD.), Lage, Hamburg, 

Mittag ftatifindenden Weltrennen des Berlin-Potsbamer | Meg, 12. Ausuft; (Schluß, Goucle9, Deller Bapier- Regutirungspreis 1204 lieferbar Inländilth 23% JUL, | Düter, zT ATS Ser Nrühfeldt, Kallehane, Koln. — 

nintetvereins unternahm, beim Nehmen eines Kinder- rente 92,25, do. 5% do. 102,30, do. Gilberrente 32,20, — — . —.— per Geptbr. -Ohtober inländ. 215 K Lion (GP), An . nde E ol, 

alles, prallte noch gegen einen Baum an, verletzte fi | 4% Goldrente 111,70, do. ungar. Golbrente 103,15, 5% bez. u. Gd., do. Pe 181—183 u bes. und Gd. Ache enz Carlos 85 ) Mund lich, Newcaſtle 

ie Aniefcheibe und trug einen complicirten Unter- Bapierrente 101,68, 1860er Looſe 138,00, Anglo. Auſt. er Oktober⸗November inländ. 215 U Pr., de.] go 792 —Aavenne (85) Woobburn. M whit. K Ber 

ot helbruc davon. Hr. v. d. Canken iſt ſchon wieder ban 223.50 age Ut ner Bank anfit 183 „il Hb., per NRovember-Deibr. kay a (&9.), Johanffon, Kopenhagen, ne 
von Reiterunfällen heimgeſucht worden. verein 110,75, Böhm. Weſtbahn Zu, Böhm. Nordb. ant 180 e inländiſch 205 M Br., Gefegelt: Otto (S.), de Dries, Holtenau, Kohlen.— 


b * [Eine weſtfäliſche Walküre. In der Kuller Haide 
18% dlſen wurde ein junges Bauernmädchen von einem 

jährigen Bäckergeſellen in unſittlicher Weiſe ange- 
fallen. Die muthige Weftfalin überwältigte jedoch nach 
eiagerem Kampfe ihren Angreifer und führte denſelben 
igenhändig der Polizei zu. 

Inaim, 11. Aug. Der Schweſtermörder Juhatſch! 
hat ſich erft zum Geſtändniß entſchloſſen, als er nach 
gefälltem Todesurtheil in das Geſängniß zurüc- 
geführt war. 

London, 9. Auguſt. Profeſſor Max Müller wird 
Del genen Ende des nächſten Monats von Oxford nach 
% au begeben und perſönlich das zu Ehren feines 
Jaters Wilhelm Müller, des Sängers der „Griechen⸗ 


Emma, Lenk, Ralborg, Kleie, — Hillechina, Henn, 

Faaborg, — Thereſe, Görs, London, — Meerkönig, 

Tarſtens, Caen, — Auguſte, Stubbe, Grimsby, Holt. 
Nichts in Gicht. 


— — 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
13. Kuguſt. 
„Schiffsgefäße. 5 

Stromauf: 4 gäbne mit Kohlen, 1 Kahn mit div. 
Gütern, 1 Kahn mit Palmölkuchen. 

Holztraften. 

Giromab: 1 Kraft eihene Schwellen, Nundhklötze, 
Stäben, kiefern Kantholn, Warſchawski-Opolo, Schi⸗ 
manshi-Radbriie, Mentz. 

1 Traft kief. gantholz, Nuttkowski-Pinsk, Illiwitzki⸗ 


177.00, Buſch. Eiſenbahn 474, Dur- Bodenbacher —. 6 1 Be 
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Wechsel 97.70, Deutihe Plätze 58,05, Londoner Wedel | Raten loco höher, per To. von 1000 Kilogr. ruſſ. Winter 
118,10, Bariier Wedel 46,75, Napoleons 90 . 242—260. U bei. g 5 
Marknoten 58,05, Ruſſiſche Banknoten 1,21 ½, Gilber- | Ra 5 7 05 zone 2 2 Kilogr. Winter- 245— 
90. „ ruſſ. Winter- 
Wien, 12. Kuguſt, Den Meldungen der Trieſter Jour-] Kleie per Kilogramm Gum Gee-Erport) Weizen- 
be wide kam bie Ze, . 2 70s ber 1000 z Lit Age e 
r ma orpurgo u. Barente betreffend, ganz über- ritus per iter conti 1 72 
raſchend. In den erſten Vormittggsſtunden fand ſich — Gept.-Okt. 59 U Gd., per Mobb. Nals gr M. 


. ein großer Theil der N in den d., nicht contingentirt 50! U nom., per Sept. 
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25 dere, bre e, A aben zu verlangen; diefelben wurden alle ohne Fin an orſteher-Amt der Kaufmann insk, Münz, Rückfort. 

ri und der „Müllerlieder“, errichtete Marmor- befriebigt, Das „Reue Wiener Tageblatt“ bezeichnet. den — . 2 Zraften eich. Schwellen, kiefern Kantholz, Chole 
mal enthüllen. langjährigen Chef der Waarenabtheilung als denjenigen, Danzig, 13. Auguſt. denſe-Bardetſow, Lewin-Lohk, Münz, Gohrbandspaß. 


Toulon, 12. Auguft. die Waldbrände im Departe- 
ment du Var dauern fort, gegenwärtig foll eine Fläche 
don 1200 Hectaren in Brand ſtehen. Da zugleich der 
Niſtral weht, ſo befürchtet man, daß auch mehrere 
armen von dem Feuer ergriffen werden könnten. 
oſton, 12. Auguſt. Der amerikaniſche Diplomat 
und Schriſtſtelter James Auffel Lowell ift geſtern 
orgen geſtorben. (W. T. 


welcher ohne Willen der Inhaber der Firma die Waaren- N 8 
ipeculationen unternommen habe. Piele Blätter drücken 1 (9. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
ee aus, ‚daB. Die Stautäation, ene Weizen. Auch heute in lebhafter Frage und Preiſe 
Amſterdam, 12. Auguit. Getreidemarkt. Weizen auf 5 u höher zu notiren, sah wurde für polniihen 
Termine höher, per November . — sagen | um Zranfi 5 fir ruſſ. zum Tranſit 
loco höher, do. auf Termine ſteigend, per Oktober roth 129d 1 IE 8 184 205 
58, per Mär: 240. — Raps per. gerbit —. — Rüböl 120508 18 118/70 sur 121% * reng roth 
10. bit 33/1 5/8. j | 
re B eich. (Schluß bericht Termine: Auguſt tranfit 194 M Gd. n 
Raffinirtes Type weiß loco 16 Br., per Auguft 16 Br., | Mut freien Berhehr, AM Br., Gd., tranſit 
per . 16 1 3 9. ö De. 97 und Ed. eee zum freien 
Wes en jeſt⸗ ber, Aüguft 27.50 wer. S. 2.8. Der bez. u. Gd. Nopbr. Heibr. tranfit 180 Br., 179 M Gd. 
Septbr.-Deibr. 28,20, per Nov.-Febr, 28,80. — Roggen April-Mai tranſit 182 ML Br., NM Gd. Regulirungs- 
fteigend, per Aug. 20,20, per Nop.-Febr. 21,60. Mehl] Preis zum freien Verkehr 245 Al, kranſit 195 Kl. . 
ſteigend, per Auguſt 62,20, per Sept. 62,60, per Sept.-; Roggen rapide fleigend, 6—8 Al höher. Bezahlt iſt 
Deubr,, 632 1 geb ee 6350. — En zubig, — 5 zen 230 , 80 1 115,805 
Fes ger an- el 78.00. Epteitus bhpl,, per 188 ., did 119% 11188188 „. flat 185 U, 
Kuguft 42,00, per Septbr. 40,75, per Sept. -Deibr. 39,25, | zul. zum Tranſit 127/8% 184.0. . 1 per 120% per 
Pen an (Schuß HR ci b. Rent 55 tranſit 181, 183 be = Sk FR 2 he 
aris Aug. uß courſe. amortiſirb. Rente [d., > „Gd. 5 
96.10. 25 Aente 35, ih. des Anleihe 105,30, 5% tal. | land. 215 AA Br, tranfil IB im b. November Dabr. 
Rente 89,82V2, öſterr. Goldr. 9638, 4% ung. Goldrente kraut 184 M Br., April-Mai inländ. Br., 
89,56, 37 Orientanleihe 68,50, 47 Ruſſen 1880 96,25, | tranjit 180 M Br. Regulirungspreis inländiſcher 234 Nl, 
4% Ruſſen 1889 95,50, 4% unific. Aesnpter 486,25, 4% unterpolniſch 188 A, tranfit 186 „. — Gerſte iſt ge⸗ 
ipan. auf. Anleihe 70½, convert. Türken 18,45, türk. handelt inländiſche große feine 11214 160, 161 AM, 
—— a a . 5 Obli ationen 415,50, . I 5 . zum Tranſit 105/6% und 1075 
amoſen 75. 50, 5 4 nne. 
316.25. Banque Stiomane 553.78. ee den arts 480,00, Erbſen polniihe zum Tranſit Futter- 135 M per To. 


1 Zraft kief. und eich. Rundholz, Kühnappel-Elbin 
Alebb-Elbing, Döhring, Tronl. BAND: 


Thorner Weichjel-Rapport 
Thorn, 12. Auguft. Waileritand: 1,70 Meter. 
Wind: NW. Wetter: ſchön. 


5 romauf: x 
Von Danzig nach Thorn: Gimarfewski, 1 Dampfer, 
Krahn, diverſe Stückgüter. 
Von Königsberg nach Thorn: Schulz, 1 Kahn, Ehlert. 


diverſe Stückgüter. 

5 Stromab: 
6580 inski, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Fordon, 
Riedel, 1 Kahn, Kleist, Nieszawa, Pieckel, 90.000 


Schiffs-Nachrichten. 
. Greifswald, 12. Auguft. (Tel.) Der bei Coſerow ge- 
. randete Stettiner Dampfer „Cuxhaven“ iſt Wrack 
geworden. Seine Bergung iſt aufgegeben. 
Kopenhagen, 11. Auguſt. Der Dampfer „Sieilian“ 
aus Leith, von Troon nach Neufahrwaſſer mit Kohlen, 
iſt auf Saltholmen geſtrandet. 


elſen, 463 Rundeihen, Rundbirken, 1 Rundespe, 
15 a gie 69 Sleeper, 132 kieferne Gifenbahn‘ 
wellen. 
Grahlmann, 2 Traften, Caffirer u. Söhne, Breslau. 
Zohannisburg, Schulitz, 2241 Rundkiefern, 


— —— —äͥ — — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 13. Auguſt. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans. Itg.“). 


— . äꝗ.V' —m 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Auguft. (Privattelegramm.) Nach 
Erkundigungen, welche das „Berl. Tageblatt“ 
an maßgebender Stelle darüber eingezogen hat, 
was angeſichts des ruſſiſchen Kusfuhrverbots 
geſchehen werde, will die Regierung ihre bis- 


herige Haltung nicht ändern; am allerwenigſten : j ü i i ; i | Bar u ® ES 
x ö 1 Banaue d’Escompte 445.00, Credit foncier 1245,00, do. | — Hühlen ſteigend bis 10 A theucer; polgiſcher zum 9 ar. f Tem. 
dürfte jetzt eine Zollherabſetzung eintreten. Die et 320.0, Meribional-Actien 620,00, Banamahanal- zu 25 ans fänd old, 22 1 25 ver Stationen Nl. Wind Wetter. Feil. 
5 22 = x i a i - 2 > „ 2 Z 7 — —— ͤ öZH—Ä—̃ — — 
Preiſe würden, glaubt die Regierung, ſchwerlich 802,50, n 1508.50 gar Bariſen 1 235 1 über Notiz, poln. zum Tranſit 270 M ae 1 Sm A R 11 | 
a i f ; nnai et l' f ＋ Tonne bei. 5 erdeen alb bed. 
2 hinaufgehen. Man rechnet auf die Wir- | Credit En er 5 Beggeizenteie zum, Gee-Erport grobe 5,40 AL, mittel | Fbritianſund 780 88 3 bald bed. 17 
ungen des unvermeidlichen Coursſturzes des | Pille de Paris de 1871 408,00, Tab. Ottom. 346, 5,25 „l, feine 5,50—8 N per 50 Kilo gehandelt. — Kopenhagen 75 SW 1 Dunſt 14 
Rubel ; 234% engl. Conſ. —, Wechſel auf deutihe Plätze 12% Spiritus contingentirker loco 70 Al nom, per Sept.] Stockholm 252 2 A bedecht 15 
ubels auf Rußland und auf Frankreich. Fondoner Wechſel zur; 28,25, Cpegues a, London Ster. 59 Al Gd., per Nev.-Mai 57 MM Se, nicht] Haparanda 159 8 2 wolkenlos 15 
Coblenz, 13. Auguft. (privattelegramm.) der 25284, Wechiel Amterdam kurı 206,75, B2, Wien kurz | contingentirter Loco 502 U nom., ner, Gept-Dhtober Petersburg 759 Sd. „ 1 Punt 12 
8 des C ; 2 „do. Madrid kur: 463,00, C. d’Escompt 542, 39 ½ Al Gd., per Rovbr,-Dtai 37½ M Gd. Moskau 761 SSW I Nebel 13 
präſident des Conſiſtoriums der Rheinprovinz, | Kette et. 51,20, Neue 3% Rente 93,70, 3% Boriu- CorkQueenstomn| 762 8 bald bed. 2 
Dr. Snethlage, iſt geſtorben. gieſen 38,31. a Productenmärkte. Cherbourg 16% W 3 Nebel 15 
9655 * ene . Enot 22 A 72 St #tin, 12. Auguft. Getreidemarkt. Weizen ſteigend Eu 751 25 884 1 
2 3 3 16, Sr. 0 8 2 etiin 1. 7 9 » n 1 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Lombarden 85/6, % con. Rufen von enge 4 loco 225—228. per Auguſt —, per Geptember-Ohtober | Hamburg 54 DSW 5 bebe 1 
Berlin, 13. Auguſt Serie) 98, conv. Türken 18½, öſterr. Gilberrente 79, | 220 Roggen ſleigend, loco 210—225, ver Auguft | Swinemünde 758 SW 4 wolkig 16 1 
18. Kugult. giterr. Goldrente 96, ungariſche Goldrente | 224, Okt. 220,00. — Pommerſcher Hafer | Neufahrwaller | 754 E 3 Regen 16 
Mei Crs. v. 12. Ers.v.12. | 8857, 4% Spanier 70%, 3½ privil. Aegnpter 91. döl behpt., per Auguft 62,50, | Memel 7188 Sed Regen 14 
Aug gelb 85,70 | 4% wunifie. Aeanpter 957/, 3% garantirte Aeanpter es ktbr. 62,50. — Spiritus feſter, loco ohne | Paris 765 SW 2|bebect 15 
ept-Oni 40 89,40 | 10112, iin % ägypt. Zributanleihe 95, 6% conſ. Confumſteuer 52,00, per Augufi-Geptbr, inſter 7583 | A bedeckt 15 | 
br 66,701. 61,00 | Mezihaner 83% _ Dtomanbank 12,  Gueiactien 110, | mit. 1,00, per Sept. Okt. mit TOM | Karlsruhe 763 Sm 5 wolkig 17 
2 E ‚40 Canada. Pacific 84, De Beers-Actien neue 11 | € troleum loco 10,80. I Wiesbaden 761. SW 2 wolkig 17 
Va Qhior 22 5% cee e en a ‚M, geiber | Minden eg in e | 15 2 
1 e | kn eee. Gan, a g a e e 
e 131, and! 85 2 Wien, 761 W 1 wolkig 18 
London, 12. Auguft. Getreidemarkt. (Schlußb t. 222—228 Al, ver Auguſt 229—232— | 
Sept. Out 115,10 11700 | Fremde Zulahren ee Welten 41080, | 231 Al L. Dir. , e 222 50 f. ver Ft 9 766 I-23 beben 18 
April-Mai 3.00] Ruff. Not 3.112,60 | @ertte 18.400, ‚Safer 26590 dee Getreibemarht jet, 217,50—220,15— 219,50 U, ner | % K ebe 18 
Spiritus ö 715 2085 Käufer zögernd, engliſcher Weisen 1 sh. Aufbellerung 215—218,75—217 0 Al, — Hafer Abe 782 | il D halb d 5 
Aug.-Gept 53,60| Conden n 0 | verlangt, fremder Weizen J ½ sh. theurer, Mais und weitpr. 177--182 , pomm, | Trieſt 2 fill —Ihalb. bed. | 24 
RN 2 38.90 ondon Kurz 20,325 ½—1 SK., rufſiſcher Hafer ½ sh. theurer. l, ſchleſ. 177182 A, neuer 1 Abends und Nachts Regen. 2) Nachts Regen. 
47 N ae 106.100 K 5% London, 12. Auguft. An der Küſte 16 Weizenladungen fein ſchleſiſcher 183—187 M ab 3) Nachts und früh Regen. 
aa nei 5 E . 76 angeboten. — Wetter: Heiter. M, fein ruffiiher 175—180 M Scala für die Winditärke: 1 = leifer Zug, 2 leicht 
ge 28. i Sn ‚0 | "Slasaom, 12. Kuguſf. Ropeiſen. (Schluß.) Mixed 1.50 Ju, ber Gept.- | 3 = ſchwach, 4 = mähis, 5 = trisch. 6 = flark, 7 . 
47 7 do. 84,10 * Priv. numbres warrants 47 sh. 3 d. Al, per Okfbr. - Rovbr. | ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 S ſtarker Sturm 
31 ar 98 5 129775 Leith, 12. Auguft. Getreidemarkt, Tendenz des 9, t. — Mais loco | 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. x 
* ru 25 = 3 lea die meiſten Artikel behauptet, DS ah er 9 — id 105 8 Br 3 Ueberſicht der Witteruns · 
31/0 755 AR A 1 5 . „U 2 — ul, ; . 
Sax weint, | Micr. S. . 1106,80, 108,50 Bu een Ben Wechſel auf-Lenden 4.80, — | Per Tovember-Deibr. 151715150 2 75 l. Ioca 160 A Been be iich Im Scheit allgemein selliegen; bas 
Dianbbr. . | 8500 . 5900 | Mather Meien loco Loge, Dar Ai 105, Cent. | bis 185 AM. — Rartofielmeht loco 24,75 M. — Treckene | gepflanzt ee Winde mit Regenichauern 
3 ital e pr. f e 104%, per Peibr. 1,08. — Diehl toro 410. — Mais] Rartettelitärke loco t, Nochwag Erlen loco Futter-] andi Been über ee - 
5% de ene a | ode ee ee e e Sc G86 m, 187-195 Al, — | britannien ift mit ee ha Minden Heiteres Weiter 
4 rm. G. -R. 0 fi Zıh.A-A| 85,80 85,70 Newnork, 13. Auguſt. (Schluß Couxſe.) Baum- Weizenmehl Nr. 00 32,75—30,50 KA,, Nr, 0 28,78 eingetreten, das ſich vorausſichtlich zu uns fortpflanzt. 


7 — 
Ö . — 


waile in Newpork Bis, do. in Nem-Drieans 7% s Harlem 3 Rosgenmeht Nr. 0 u. 1 32,0031.09 AL, 
Raffin. Petroleum Standard white n Newyork 9.60 ffs Marken 34,56 A, per Auguft 31,25 32—31.75 Ah, 
bis 6,75 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,55— per Gept.-Okibr, 30,35—80,80—30,55 l, per Aktbr.- 
6,70 8d. rohes Petroleum in Newnork 5,85, bo. Pipe. Rovbr. 29,90—30,25— 20,10 AN, per Nor . 23,4 
— 5 10 S — 425 re = en 53,30 
o 6,85, do. Rohe u. Brothers 7,00. — Zucker : R 
Zei ini . — r mit Faß — „, ver Auguft 62,5 , per Geptbr. Ot. 
, . SEIT 


Hamburg, 12. Auguft. Getreidemarkt, Weiten loco 
behauptet, holiteiniiher ſoco neuer 240—250.— Roggen 
loco behauntet, mecklenburgiſcher logo neuer 245—255, 
ruft, ſocg ſieig. 190.200. — Hafer till. — Gerſte fell. 
— Rüböl (unverzollh feit, loco 63,00. — Spiritus 
fett. per Auguft-Sepibr. 37½ Br, per Geptbr.- 


herrſcht. 
Deuiſche Seewarte. 


Fr.... her ed er RATTE TEE 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
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Dhfbr, 37½ Br., per Ohkibr.-Nopbr. 37% Br., per Nov. 62, 7 Novbr.⸗Dezbr. 3,0—62,9 M, per 3 Barom. mom. 3 

TTC = | Bm Ker Dial 0 lm Gpisitus ohne San | © >| Giand K ermom.| Wind und Wetter. 

Betroleum ftiil, Standard white loco 6,40 Br., per D f Bö loco unverſteuerk (50 AM) — M, loge unverſteuert [S ® mm 

See J. Kugl. Jugend, (Selunbericht) 5 TO NO 539 e mer A BE . ber Sept. | 1318] 7837 410 | GEM. mäßig; peda 
amkurg, . . uß bericht. m otirungen . . - 2 „ber Sept. , . ; echt, 

Nübenrobiudter 1. Product Baſis endement, 7 9 0 Bait kr SE —18, B08 753,6 | 720,6 E bewölki. 


21851 A,» T Oktober Rovbr. 48 
2 2 € 27 — 
0—4 


eigen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
1.7 T, 2 , per Rovember-Deibr. 46, 7,0 — 6,7 U, 


neue Uſance, feinglaſig u. weiß 126136 % 205— 255.41 B 


ID 
September 13.421, per Oktbr,-Degember 12,674, per 


ohbunt 126— 136% 205—255M Br. T Hprii-Mai 46 — 47,547, = 

anuar-März 12,80. Gtetig. bellbunt 126— 134% 200— 250.41 Br.| 181—195 ander 12. Aug. Sucerberic)t. gornzucker erck, miete ect gte: l. B. F. Roh für den politischen Theil und ver. 
Hamburg, 12. Aug. Kaffee. Good average Santos bunt 126—132% 195—245. M Br.] M bez. | von 92% 18,20, Kornzuczer excl., 88% Rendement 17,40, a den — — — — — 
per Auguſt 81, per Septbr. 81½, per Dezember 69½, roth 126— 1345 185—245 UN Br. Nachproducte excl., Rendement 15,10. Zeit. | und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 


der Märı 8781. Behauptet. ffinade I. 28,75. Brodraffinade II. 28,25. Gem, 


theit Otto Rafemann, fämmtlich in Danzig. 


. 


Die heutige Börſe eröffnete in en Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem ] Anleihen matt, auch unggxiſche Goldrente und Italiener ſchwächer. Ruſſiſche Noten erheblich niedriger. Der Privat- 
Gebiet, wie auch die von den fremden Börfenpläßen vorliegenden Tenden meldungen durchſchnittlich matter discont wurde mit 3½ % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu ab eſchwächter 
lauteten. In dieſer Beziehung war die Meldung über das ruſſiſche Getreide-Ausfuhrverbot_ in Verbindung mit | Noi mäßig lebhaft um; Franioſen waren feſter. Nuſſiſche Güdmweltbahn und Warihau- Wiener ftark weichend. 
anderen ungünſtigen Handelsnachrichten von beſtimmendem Einfluß. Das Geſchäft geſtaltete ſich auch heute im all- Inländiſche Eiſenbahnactien gleichfalls ſchwach und wenig lebhaft. Bankactien blieben ruhig. Induſtriepapiere 
gemeinen ruhig und bei überwiegendem Angebot blieb die Tendenz falt ununterbrochen im Verlaufe des Berkehrs | zumeift wenig verändert, aber theilweiſe ſchwächer und fill; ontanwerthe gleichfalls im Laufe des Derkehres 
Ane weichende. Der Kapitalsmarkt erwies ſich weniger feſt für heimiſche ſolide Anlagen, inländiſche Staats- und | nachgebend. Ä 3 

Reichsfonds etwas abgeſchwächt; auch fremde, felten Zins tragende Papiere lagen ſchwach, beſonders waren ruſſiſche 


Deutſche Fonds. Zune e Anl. 5 98,25 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. D.p. 10.89 Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. | A. B. Dmnibusgefellfch. |213,901572 
f „ou 2 


deutſche Reihs-Anleihe 4. 196,10 | _. % 4% Rente... 3 84,00 a: Aronpr.-Rud.-Bahn . 4% | ; a Gr. Berl. Pferdebahn. 
— vs eihe 3½ | 98,00 | Zürk. Admin -Anleihe . |5 85,20 | Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 |138,80 Rh A wm . . 0,4 | 21,80 Bee en 1 77 Berlin. 5 cn 35,50 7 
do. do. 84.10 | Zürk.conv.1% Anta. b. 1 | 11,90 | Baier. Brämien-Anleihe 4 |140,50 Heſterr. Jranz.-Et. « » Berl Prob. Aan > 9½ [ Wilhelms hütte a 
gels: Anleibe . 3 15h | Gesine Feen: | e Le dre perde F. 1 Be: d. . N 
be. de.. „ 40 de. _meue nene 18 | 87,90] Lale e 137400 Teichen tt: 5.1 Faso per een: e % | Berg u. Küttengeſellſchaften. 
Stadig-Schulbſcheine . 3½ | 99,90 Hriech. Geldant v. 1833 82875 Köln- Mind. Pr. S. . . 3½ 1133,75 Nat Etadksbahnen. . 6,56 131,25 Zanger Privatbank ..| — 8½ a R Div. 1890 
Ditpreuß. Drov.-Oblig. . | 312 94,20 e v. 1890 6 83,30 | Lübecker Bräm.-finleihe 3½ 128.75 Ruſſ. Südweſtbahnn . 60 Darmitädter Bank. . 2 Dortm. Union-St.-Prior. — 1 — 
Meitpr. Prov.-Oblig.. 3½ | — o. Eiſenb. St.-Anl. Heſterr. Cooſe 1884... 1 17,0 Schweiz. Uniond. ½ | 95,60 deulſche Genoſfenſch.-B. 121,78 Königs- u. Laurahütte . 117,00 — 
Landic. Tentr.-Bfdbr.. 3½ | 95,25 1 Litr. = 20,40 MM) |5 12,75 do. Ered.-L. v. 1888 — 33489 T =. do. Bank .| 141,00 ze Stolberg, Zingg. 5,50 3½ 
,,, BR En ee: a) 5 e e e ee | 908 
Bommerſche Pfandbr. . 3½ e = 8 8 En 2 arſchau-Wien 118131 — . 5 A { Victoria- Hütte. 
N 3 Dldenb Looſe Br poth.-Bank . 112,90 | % 
olemiche neu der.: 2% 1850  SGnpoiheken-Pfandbriefe. b. ran nahe 1858 e 400] _Auslänbifde Prioritäten. See ene an b.: 0 11 | Meihfel-Coues vom 12. Auguft 
Mein, ins . e ee . 10000 le d e 5 (1ER e ee e o e e 8 1808 
Pomm. KRentenbriefe = 4 |101,80 Difh, Granbic.-Bibbr.. 1 101,50 bo. do. von 18665 151,00 Fate gen 37 gar E. Pr. 3 1910 . 8 2 enden 8 Ta. 2% 20,3 
oſenſche do. |4 [101,80 | Hamb. Hnpoth.-Bfbbr. . 4 181-80 Und. Sooſe .. 285,50 J aſch. Oderb. Go br. 1 | 96,40 | Cünecer Comm Pang. 115,00 7 bo 4 en. 3½ DUAL 
reußiſche do. 1 101,80 207530755 Nor. 4 101,50 Ir ee Aronpr. Rudel Dahn 3 9.30 Dtagbbe. Brivat-Bank . | 101,50 | 6Y2 Die, RS, 9 20 3 8.40 
ordd. Grd.-Ed.- r. 1 ſterr.-Fr.-Stagtsb. . teinin Y ER — —b— — . 5 
f Bomn. Smpoth,. Dibor. Eifenbahn-Gtamm- und Beer. erbweſbann ? . Terbbenſſche Banks 155 „ e 2 en 9, 
1 9 a neue var, 7 1 9 Stamm - Prioritäts - Actien do, Elbthalb. . 5 = Deiterr. Eredit-Anttalt . 154,80 10% 5 5 33 2 4 12 
eiterr. Papier-Rente 5 | — Hi., . en. 1 | 1010 Dia. 1890, Te Böger. 55 b. 2 10225 Bon: e i Petersburg. . , .| ch. 4 203,00 
do. do. % | 79,0 V., VI. Em. 4 [101,40 | Aaden-Maftriht ....|3, | 6400 Ungar.Rordoftbahn. . 5 pee Dröpmie-Barle-i >> 10 do. ... 3Mon.| 8% 208,00 
und. (Futter Rente: % | 73,00 Br. Bob.-Ered.-Ac.-Bh. ½½ | 115,00 Main udwigshafen . der 111,50 N  Gold-Br. |5 1102,60 | Preuß. Boden-Erebit. . | 123,50 7°. |] Baridau_...» 8 23. 5 208.40 
Far. Eiſenb.-Anleihe. 4½ = Pr. Central-Bod.-Er.-B,. |4 |160,75 MNarienb.-Mlaw St.-A. 1 59,00] Anatol. Bahnen 8 85,70 | Pr. Cenir.-Boden-Cred. 183,0 10 Discont der Reichsbank 40%. 
: . ge 5 87,20 do. do. do. 3½ | 93,10 do. do. Gt.-Br. |5 | 108,50 | Breſt-GSrajſ eo 5 98,09 | Schaffhauf. Bankverein 108,208 Sor 
N Ruff. C old-Kente 4 89,40 do. do. do. 4 — Dtpreuh. Südbahn... 6 | „77,30 | FAursk-Charkow .. +.» 4 | 94,40 | Schleſiſcher Bankverein | 114,00 |7 Sorten. 

Be 7a. Artcihe 1080 5 io Br. . 41 101,60 o. Ct-Br....15 | 112,25 | Iursk- Atem 4 93,00 | Südd. Bod.-Gredit-BR. . 155,80 6½ FFV — 
e | Gaofnahn SID, 2: lan 10248 | Hosho-Gmalensh.; ie FP 
, / om puma. je ir [Ben kasiiar 5 

5 teni- i ‚ 5 .. — eimar-Gera gar. . 35 5 älan-Soslow... +» 10 anziger ODelmühlte 5 0 lla ar 

— . 5 87,00 do. do. 4 103,00 do. St.- Pr.. 3/ 91,75 Markhau.Terespol «+15 100,60 do. rtoritäts- Act, — 11 Engliſche Banknoten 20,31 
N Ben: Siauibat, Dfbr. . 4 — | nun" Yop.-Gredr-Biöbr. I8 188.50 Sener 9 80 Nordern. Bae 6 . 19770 Pauereng Baitage . 71,25 3 Seſterre gere ten. | 172,80 
= — 2 * 2 3 * . alien , — if.-Eiſ. — N eich * 1 
lieniſche Neue.... 8 868775] Ruff. Central do. 5 80.50] Gotthardbahn .. 2". ½ — ribern- Bae Ei . 5 193.48] Bauperein Malea mar] 2023 2½ Jule Bankneen . . | 208,80 


— 


Neue Synagoge. 


S = 1 0} 3 m 17 „ 
Gottes dienſt. Gas-, Benzin, Glogowski & Sohn, MNuder Verein. 
Freitag, 14. Auguit cr., Abends EEE Reiroleum- 25 5 lung 
S = bend, 15. Auguſt Dampfer Neptun und Montwy Inowrazlaw, 1 Generalverſammlu 
Vorm. g Uhr. aut croſladen Güter in der Stadt und Motoren i offeriven vom Lager zu billigſten Preiſen und günſtigſten ] Freitag, 14. Auguft 1391, 
An den Wochentagen Abends ]Neufahrwaſſer Rontwu bis Sonn. in allen Größen und für B onditionen: n den oberen Räumen des 


alle Zwecke liefern E713 


e urebrah, Neuenburg, Grau- ; „Bessler 
fer. 1 dent, Schwein, Culm, Bromberg, bi Hodam & Ressler, = 
kräftiger Knabe ge- INontwn, Thorn. = = 


boren. N f 
Nax und Ienny Boch. ! Ferdinand Krahn, 


SSS S Schäkerei 15. 6507| Nys 


— 


Lokomobilen und Ereenter⸗ i 
Dampf⸗Oreſchmaſchinenn "Pete —— 

on Ruston,Proctor & Cie, Lincoln. E Naiſer⸗Panoramg. 
Vorzüge der Excenter⸗Dreſchmaſchinen gegenüber allen anderen Syſtemen: Gar keine Boden. — Heid elberg · 
— . 


Wiener Cafe zur Börle 


; 5 Kurbelwellen, keine inneren Lager mehr, Größte Erſparniſſe an Schmier⸗ 
material, Reparaturen und Zeit. Einfache Konſtruktion. Leichtigkeit des Ganges, geringer Kraft⸗ 


SSS ND 7 7 
ie glückli * W = fiehlt verbrauch. ER 

. 5 55 N Kill | ein A uction 105 2 & Eine große Anzahl von Zengniſſen fteht auf Wunſch zur Verfügung. er | 

erg a Fi 55 er A. Auguft er Decema waagen 3 Derr F. Beyrich, Jandersdorf, ſchreibt am 4. Februar 1891: 5 Eu: 
Zoppot, 12. auguſt 1891 Alpsrmittags 41 Uhr, werde ih] von 1 bis 20 Ctr. Tragkraft. Auf Ihre Anfrage, betreffend die im September v. J. von Ihnen bezogene Excenter⸗Dampf⸗ IN 
Baul Weiß und Frau, 405 die ort unter- b Dreſchmaſchine von Ruſton Proctor u. Co., erlanbe ich mir Ihnen zu erwidern, daß ich mit diefem Bi ; 

Gertrud, geb, Wirthſchaft. gebrachten Weine, nämlich: 165 Viehwaagen Dreſchkaſten ſehr zufrieden bin. Der Gang der Maſchine iſt zußerſt ruhig, und durch den Fort⸗ ne 
EEE . Rothweine, 10 Zl. Cognac, in Decemal'- u. Centesimals fall der Kurbelwellen das Oelen ſehr erleichtert. Das Korn wird rein ausgedroſchen und in markt⸗ ern 
— ̃ͤ Be 3 l. Champagner, 15 31, Dtofel- alsystem, gängiger Waare in den Sack geliefert. 8 2 >= 
Die slühliche (Geburt eines ge- Iwein, 15 31. Ungarmwein, im Wege Tafelwaagen x Herr Gntöbefiger Jacobſon ans Tragheim b. Marienburg, den 21. Januar 1891: [auf dem Holgmarkt. * 


ſunden Knaben zeigen Side der Zwangs vollftreckung öffentlich 


benſt an meiſtbietend gegen gleich baare 
e eee Zahlung wcnn 
2 5 eumann, 


Langfuhr, d. 12. Kusuit 1891. Gerichtsvollzieher. 
Geſtern Mittag, verihied, fach Den Auffihtsrath, der Jucher⸗ 


Jean Baeſe's 


vormals Brockmann's 


Cikcus und Afenthenter. 


Täglich 3 große Vorſfellungen 


mit Messing. und Marmorplatte, D 1175 ane d re dein gerne, daß 90 ae Nec von er gekauften nen 5 
Firthec haften Dampfdreſchmaſchine von Ruſton Proctor u. Co. nach jeder Richtung hin zufrieden geſtellt bin E 

W irthschaftsw dagen, und daß ich dieſelbe der vorzüglichen Konſtruktion wegen allen anderen Maſchinen vorziehe. 

eiserneu. mess. Gewichte] 

Blech- u. Zinn-Mausse 


wen gelbe Se, e ri Gute im Auftrags ein Gran] gute 
Aftsjahr 0 - 711 . e - 7 
Paul, 0 Ben - ane por bender. Rud olph⸗ Niſchte = ich Don Hag Ha = ni if er Genet 
5 N ean Roſchau, orſitzender, o Mi auf der Höhe, Danzig b. Dirihau, N 
im 39, Lebensjahre, Hauptmann R. Burandt - Gr. 5 72 mögl. an der Bahn, zu k 8 fl 1 1 nt el. 
Dieſes zeigt in tiefer Trauer an Tramphen, Stellvertreter, Stadt- Langgasse Nr. 5. (960 . Adreſſen unter 2k in ber Er. Stein 0 f ide 3 
rath J. J. Berger-Danzig, Lieute- { N m Sreitag, den 14. Kuguſt 1891: pedition dieſer Zeitung erbeten. Göcher = räu.) 
Franz Emter. nent Budzatsih-Lohhen, Ganitäts- 90er Prabanter Sardellen trioti in gut empf. jüng. Inſpector Heute Donnnerſtag, 13. Auguft! 
Danzig, den 13. Auguft 1891. _|raih Dr. FZunk-Chweierhof, Nit: Originalanzer, offerirtzumäßigem Großes patrio iſches E wd zum J. Onfober er für 7637 
i kanntmachun Golan, Mit 8 Wochen G. Preise 5. K. ell, Danzig, i i Humoriftiicher Abend 
e 9. Selnckau. Nittergutsbeither ©. am braufenden Wajler 5. (5516 f 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt[Steftens-Er. Golmhau, Ganitäts- 
heute sub Ar. 550 bei der Handels- Hrath. Dr. Tornwaldt-Danzig. 
geſellſchaft Seors Lerweinfolgen- Der Kufſichtsrath der Jucker⸗ 
der Dermerk eingetragen: 65 

Die Geſellſchaft iſt durch gegen-I11. Auguſt 1891 Herrn von We⸗ 
ſeitige Uebereinkunft aufgelöſt.]gerer-Katzke an Stelle des Herrn 
Der Johann Georg Lorwein 
ſetzt das Handelsgeſchäft unter 


Militair⸗Hoppel⸗Contert 


von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich J. 
und der Kapelle des 36. Feldartillerie⸗Regiments unter Leitung 
der Königl. Muſik-Dirigenten Herren . Krüger und C. Theil 


unter Mitwirkung eines Tambour- und Schützen Corps. 
75 Musiker in Uniform. 


Albert Sömada’s 


Leipziger Sänget 


Anfang 8 Uhr. Sonntags 6 Uhr, 


Ein Materialgeſchäft 
verbunden mit guter 
Deſtillation u. 1 aft 
5 Stunde von Danzig, 10 Min. 


aach t . Dee 7. z verk, NurGelbftreflectanten, w. N . 2 5 
Zirmenregiſter sub Ar. 1657 dien Gb. 8 . e Schlachtmuſin. Signal-Feuerwerk. Fritz Hillmann. 
Zi 8 £ in in Danzi Expd. d. Bl. abgeben. 8 :. Fe eier 
und als deren Inhaber ber Aauf- Loose: Ein Srundilüch in, beit. Gegend Illumination. Bengaliſche Beleuchtung. Tiv oli. 


. Lorrein Berliner Kunſtausſtellung 1A, 


55 
Danzig, den 12. Auguft 180810 Marienburger Pferdelott. 1 M, 
Königliches Amtsgericht X. [Rothe Kreui-Lotterie 3 M, 


Bekanntmachung. zu haben in der 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt Expedition der Danz. Big. 
heute sub Nr. 565 die Commanbit- 
2 in Firma 3 — — other * end rr rg 
ech u. Co. in Danzig und als i — mſtände halber iſt ein 

deren persönlich haftender Geſell⸗ ee * in der Mitte der Stadt 
i Banie| tt, Berner Anjens I Beicaens 8 
ö anzig Dot e q 25 8 ; 
eingetragen. (5507 re ee Kunſt- rentables Haus ie 
Danzig, den 12. Auguſt 1891. Ausſtellungs-Lotterie a M. 1 5 1 verkaufen. Selbſt⸗ Re- 
flectanten unter 5155 in & 


= 1 fe Looſe zur Marienburger den 
_Rönislihes Amtsgericht X, ser der Expedition d. Sig. erb. f 


Die Schlachtmuſik findet im Schünengarten ftatt und werden iu 
beide Kape — S (HM 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 2. 
Carl Bodenburg. 


Zucker fabrik Tiegenhof. 


Unſere Actionäre werden hiermit zur 


11. ordentlichen Generalverfammlung 


Freitag, den 28. Auguft 1891, 


3 u Nachmittags, 
ins Deutſche Kaus hierſelbſt eingeladen. 


Lage, ca. 3½ Hufen culm. groß, 
85 Gehäude u. Inventar, voller 
ente, für ca. 78000 M bei ca. 
20000 t Anzahl, zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt (5522 
Tg. Mirau, Danzig, 
altenbuden 221 


a 


Letzte Woche. 


Raimund Hanke's 


Leipziger 
Sänger. 


Wiederauftreten des phänom. 
Clown-Imitator Goswin, 
des einzig daſtehenden Damen⸗ 
Was We Waldon. 

Das Uebrige iſt benannt. 


ungen ſind unter 5440 in der 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein folider tüchtiger 


Wirthſchaftsinſpector 


findet ſogleich Aufnahme in 


Lewinno b. Smazin. 
Gehalt 300 M p. a. (5429 


N SER 


Lotterie a 


Concursverfahren. vorräthig bei Th. Bertling d eee ine junge Dame ſucht eine Alf 
y e Nr. 2. „„ Tagesordnung: 8 Wirthſchafferi - 1 
Pa a an Sm beet men ® undſtück führten Geaenftände BEE NO. NEED ERBE 1 Seren. 3 Spechte Gtahliffement, 
1 wies in Culm 0 ! i N SR UNE» f ; Adreſſen unter 5523 in der Er- 
Jos Zgorzalewie | H . mit r gut eingerichteter k > 3 - 13 
* Ii eie nes int. 35 um | + fehr 9 en 3 des 5 23 wird bemerkt, daß nachſtehend verzeichnete] „epition dieſer Zeitung erb. Heubude, 


Hausfrauen, welche es ver-.“ NMäucheranftalt, Sonnabend, d. 15. Auguft erst 


Großes Extra⸗Lontert 


ausgeführt von der Capelle des 


meinſchuldner gemachten Vor-], ben Bedarf i 
thlags zu einem Imangsver-[i nen den Bedarf ihrer Frucht. 
gleiche Dergleihstermin auf le felbft einiukoden, empfehle 


? klärten, ü 
den 11. Septbr. 1890, n ge vonder 616 


a, aus der Direktion: J. Hamm und g. Kling, 
b. aus dem Aufiichtsrath: R. Vollerthun und C. Janſſon 
ausſcheiden, für welche Neuwahlen ſtattfinden. 


Tiegenhof, den 4. Auguſt 1891. (5091 vom 


Vormittags 11 Uhr, ohne jeden Zufah. j 1 u ri iege x 1. Leibhufaren-Regiments Nr. 1, 

Bor, en Abniolihen er Alus. FEDER 3 106. [verkaufen oder zu vervachten. „au — — = 1 3 . „ ae Narr 1 
5 8 8 8 8 Pk!!! man de ung de . t. s Lehmann. 

beraumt zu melhem alte Be. Ad. Rohleber. Werander Heilmann, C Bietet Der muliranen dal, iomie au in Daniel Anfans 8 Uhr, Enfeee 25 - 


RE ; 1 3 : ei rell önſee, Kolzmartt 24 
Langgaſſe 21, Eingang Poſtſtraße, ee Freitsatie 663 
2 18 5 e fortgeſetzte 5 Mi j em Langgaſſe 42 


Ausverkauf 


des noch großen 


Taul Borchard'ſchen Concurswaarenlagers, 


beſtehend aus Kandſchuhen aller Art, Cravatten, Regenſchirmen 
85 Koſerträgern, Wäſche, Cachene: eic. ete. 5 


Garbenband 


ehlen in jeder Stärke zu ſehr billigen Preiſen. Beſtellungen 
erb Ip wir uns ſchon jetzt um rechtzeitig liefern zu können, 


Gommer-Pferde-Decken 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten. 


eibenrittergaſſe 9. 


Gambrinus. 


as hier im Mittelpunkt der 
Stadt gelegene, altrenommirte 


Neſtaurations⸗okal 


Gambrinus 


mit Garten und i 
Räumlichkeiten iſt unter günitigen 


en. 75 

graue des e und, die] Für Feinſchmecker. 
ärung, iger-Aus- 
ihuffes über Annehmbarkeit| Schweizer, Re. 
deifelben find auf der Gerichts- ſaftig, empfiehlt per id 70 und 
ſchreiberei 1, Zimmer Nr. 10, , für Wiederkäufer bedeu- 
niedergelegt und können daſelbſtſtend billiger (5483 
während der Dienititunden von 1 
11—1 Uhr eingeſehen werden. ll. Cohn, Fischmarkt 2, 
Culm, den 11. Auguſt 1891. in der Heringshandlung. 


a Schlüter efelbut 
9 des, Königlichen ec, er te dh 
Sgerichts. 
, een emp 5 Bedingungen von ſofort zu ver- 
a 


d * vb 1,20 He. 
. 8 ehl M 54 
Submiſſions⸗Termin. E- Bonnet, Melzerg. I. e gige an a in der 9 
Der Ausbau einer 3354 Meter 2 wei er „Ai . dition dieſer Zeitung. (4512 
langen Stein-Chauſſee einſchlſeß⸗ 0 a ’ 
lich 00 Meier langem Gtein-Inorzüglichen echten und deulſchen 


Ein in Bütom am Markt ſehr 
1 it im Areif ae günſtig gelegenes, neu erbautes 

pflaſter i jreiſe Röſſel, von i i 8 

ee . ver pfl J und 40 ub 


Bei eintretender Dunkelheit: 5 
Zülumination d. Parks. 


en ‚ale ‚Geichäfts- Local, 


1 urhang Wefterplatte i 


Sonnabend, 18. Ausuft: © 


Reunion. 


Kurhaus 


Wohnhaus und RZ 
Westerplatte 


Ber Keen e ene Speicher, „„ Säcke, Rips Pläne, Unterlege-, Gtahen-, 
nem liftungsfähigen lime C. Bonnet, in welchem eit vielen Jahren Locomobile- u. Dreſchkaſten-Pläne Täglich: Grosses 
net verdungen ‚werben und iſt Melzergaſſe 1. (5368 2 Militair-Concert 


in anerkannt größter Auswahl zu den billisiten Preiſen. 


K. heutschendorf & (6, 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken. 


IA. Kupferbitriol, per Etr. 23 Ml., 5 


im Laden von 11—1 
zum Beizen des Welzens, markt Hundegaſſe Nr: 5 iſt die neudecor. 


H. Mansky, Holzuarkt Nr. 27. i e 
Ia. Maſchinenoel, per Etr. 22 Ml. i 


im Abonnement, 4 
ausgeführt von ger Kapelle des 
1. Leibhusaren-Regiments No. 1 
unter Leitung des Herrn Stabs- 

trompeters Lehmann. 

Anfang #/ Uhr. 

Entree: Wochentags 10 3. 


H. Reissmann. 


Wilhelm Theater 


Elegant renovirt. 
Elektriſche Beleuchtung. 


uf = 
Mäuſe Wan; ⸗Schwa⸗ 
Sonnabend, 29. Wuguft cr, Hatten, den roten sert.mi 
er liähr. Gar., a. empf. m. Präparate 
„Vormittags 9½ Uhr, „Dertſig. d. Ungesief. F. Dren- 
im Sitzungsſggle des Areis-Aus- . Hal. a — 992 Kammerfäger 
ſchuſſes zu Biſchofsburg anbe-| Altes Roh Nr. 7, 1 Treppe. 


raumt. Derfiegelte Offerten ſind . cz Free 

an den Kreis. Ausſchuß zu Bilchofs- ne Aheumatismus. BL 
burg iu richten, mit der Auf-], ‚Lange Zeit lag ich ſchwer an 
schrift: „Offerte auf die Stein- diefer Krankheit, fo daß der arn 
chauſſee Freudenberg“. Dor demſerhlärte, ich würde nicht wieder Bütow. (5498 
Termine eingegangene Offerten, richtig gehen lernen. Durch eine = 5 
welchen eine Bietungs- Raution 8 melt es mir nun, Eine Apotheke 
— 4000 55 beizufügen ift, wer- 1 ige ch fuce zu kaufen. 4 

hen Gage ber leger ee DIE Thon ice Ten] Are unter, 9437 in De Cr 
Gubmiltenten eröffnet. Gpäterfreipenden geholfen, bin. gernejPebition diele Zeitung erbeten, 


Dfferten erbeten an 


Wittwe Carl Abel, 


Nädchenſtube nebſt Zubehör, fü 
den Miethspreis von 1500 M 


‘ h 85 er Anno ſofort zu vermiethen. re 
eingehende Offerten, auch ſolche bene es jedem Rheumatismus-| Für Geefchiffer! offerirt Die Befichftaung it äglichgeftate Zäglih Abends 7% nur; 
ohne Bietungskaution, bleiben|rranken zuhommen zu laffen. ; 0 Näheres Paradiesgaſſe Nr. 6a 74 On 
unberückſichtigt. die ſpeciellen[ „Diele Dankichreiben liegen zur 1 Sextant und 1 Nachtglas, bei- Nansk | Markt ? bei H. Krüger, (5462 Große Flite-Künſtler⸗ 
Bedingungen, mit der Angabe der aid, Ma dein d 8 Chir. * a 2 \ ö 1 Zones, Bommgr dhe Girahe 6, 4 1 
der auszuführenden Arbeiten und Gamenhandla., Bahnhofftr. J. ſtange 13,14, Gartenhaus, 3 Fr. .... eine herrſchaftliche Wohnung Spetialitäten ⸗Vorſtellung. 


Lieferungen, können während 5 
der Dienſtſtunden im Bureau des J fertige künſtl, Zähne, Gauge- 
Kreisbaumeiſters in Biſchofsburg Gebiſſe, beſter Jahnerſatz, 
eingejehen reſp. gegen Einſendungſſelbſt wo kein Jahn im Munde 
n 3,00 M in Abſchrift * vorhanden iſt, ziehe u. plombire 
bezogen werden. (5432 Zähne ohne den geringſten 
Biſchofsburg, d. 9. Auguſt 1891, ame EN si f 
Der Königl. Landrath.|Lanssaitegs,neden demkathhaufe 
Die Cieferung von f N pres 
0,3061. je4,30m 19.26/30emitarh.|g Koblenfäure-Bierappa⸗ 


Ein hochfeines . se. Nur während — Dominiks. 3 
Billard 12 Tapiſſerie-Arbeiten 


Drarmorpiatte hel bib e. S und aufgezeichnete Leinenſtickereien 

r Kihlanten Wakekhen B|1 Gaal, 3Gtuben hellem Cniree, 

VV%%%%0%é, I eroper Ausmanl, Aber 11928; Ju ver, Mit: Bunap; 
A Ri een c. sw - 2 

ſchin steht um Derhauf: 3 Kanten ſehr billigen aber feſten Breifen, empfiehlt im Laden.! Uhr 


Perſonal-VDerieichniß: WE 
5 Freiherr v. Crent mit feiner 
Hundemeute. 


; : turnkünitler, 
| Sahra u. prakt. 2 C. Haberland aus Berlin, Danziger Gleiter Morro, 
c m 4,10 nm U 7 7. 3 onf ruction nach ch (4891 Radf Cl b Duettiſtinnen. 
eſchenen 5 üchen h % . Vorſchrift gefer- N ahrer- u „Mr. Gradee, Jollen ramidiſt. 
eben werben. Die — tigt. Betrieb en ee 
edingungen liegen in billiger als 41 x Freitag, den 14, Abends 8 Uhr, er; fi 
Amtsgebäude, immer 3 r. 6 F I Cobbowſt a bi 8. 2 e 


Preiſe der Plätze ſowie alles 

e 8 fiche Plakate. 

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 
7½ Uhr. Ende d. Vorft. 11 Uhr. 


Die Direction. 
Hugo Wiener, 


Sbmmer⸗Theater in 
Zoppot. 


Victoria-Hotel. 


ä h 95 Sobbowi 
5499) von der Hendt, 


ein beit empf. zuverläfliges 
Kindermädchen 


wird zum 1. Oktober nach Berlin 
geſucht von Frau 


Major v. Rofenberg, 


+ 3. Lukoſchin, 
Ein Schiffscapitän, 
Maſchinen- oder 


während der Dienitftunden zurn 
Einſich aus und . bruch 
von unſerem Bureau -Porſteher, 
Eiſenbahn Gecretär Behrendt, 
gegen Einſendung von 50 J be- 
zogen werden. Angebote find 
poitfrei, verſiegelt und mit der] 
AufſchriftAngebotauf Brüdten- 
ölzer“ verſehen, bis zum Diens — TORE FRE 
ag den 25. d. Mis. Vor- We el Um 
Teichen“ Sufclaasfeift 18 Tage 19 

n. Zuſchlagsfri age. ſperkaufe ſämmtliche noch vor⸗ 
Schneidemühl, den 11. Auguſt 1891. [handenen a uber 


„Königliches (5492 8 
Eiſenbahn-Betriebsamt. Gär E 


in, wird zu pachten ge- ixthinn. Meier., Oberköch., 

fache Ateſlen unter a 5086 wee Miadehen 
iti 1 * 7 n 

in der Expedition der Danziger n Seugn, empf 


Gebr. Franz, 

Königsberg in Pr. 

Illuſtr. Preiscourante R 
gratis und franco. 


nen 
Eibe eben Mittwoch,Abenb 
ung jeden Mittwoch, Abends 
4 Uhr, im Tivoli. Safe ME 
ird Rommen. 
Seh u. ee e ee Ale ce ber Aanstean mird Der Borttand, 
ohne Provifionzahlung. Vermittler[weiche mit der Leitung eines 
verb. D. 65 hauptpoſtlag. Berlin. großen, ländlichen Haushalts voll- 
7 ee BE ſtändig vertraut iſt. a 
galh., fucht Mandel en de 
ath., ſucht wegen Mangel an Rahnenberg bei Rieſendurg Weſt. 
Damenbeßanniſchaft auf dieſemſpreußen, erbeten. (5500 


Junge Damen b. zu 28 Jahren, Ein Sohn amtbarer Eltern, 


N Koni für Sie Hälfte des Roftenpreifes] Werkmeiſter, | ‚Junge Damen b; rige, wech der AA Gof Nirechion: ati Sugelbeg, 
: it Dock- und N turarbeit ieſes x 3 Freitag, den 14. Ausuft 1891: 
ach 0 nitz 111 ll è Nüferek 


A Jem selbe de Br. eisse Kachelöfen Prima Referenzen, erhält a 


dire ich Güter in Sammelladung. a 60 Mk. empfehlen 


Benefiz für Marie Tibon. 
Die Goldſiſche. 


„a 80 5 Kußſchuß. 
Anmeldungen bei 6511 Fielitz & Meckel NB. (Ein eihriebeneSilisha fe) 
K „Ver, d. ; 1 
Ferdinand Prowe. in Bromberg. Inubelf Moite, Berlin SW. ag \ 5 e ermaltung. Ivon A. W. Re e 


